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Gemeinderar alß Landtag.
Beschtußprotokoll

der öffentlichen Sitzung vom 14 . Jnli 1SLS.
Vorsitzender : Zweiter Präsident GR . Heinrich Schmid.
1 . Entschuldigte Gemeinderäte.
S Dringliche Anfrage des GR . Nummelhardt be¬

treffend die religiösen Uebungen der Schulkinder.
Berichterstatter GR . Breitner:

L . P .Z . 7279 , P . 1. Die Gesetzesvorlage über dieBeitrags-
leistung der Feuerversicherten  zu den Kosten der
Feuerwehr der Stadt Wien wird mit folgender Abänderung
genehmigt : Der 4 . Absatz des § 1 hat zu lauten : Die Beitrags¬
pflicht trifft alle Versicherungsnehmer , die hinsichtlich in Wien
befindlicher beweglicher oder unbeweglicher Güter gegen unmittel¬
bare oder mittelbare Feuer - oder Feuerfolgeschäden irgend einer
Art allein oder in Verbindung mit Versicherungen anderer Art
abgeschlossen haben oder abschließen . Für Transportversicherungen,
welche auch die Feuersgefahr mitdecken, ist jedoch nur dann eine
Abgabe zu entrichten , wenn die Lagerfrist vor begonnenem oder
nach beendigtem Transporte mehr als zwei Wochen beträgt , und
zwar nur hinsichtlich der über diese Zeit und die Zeit tatsäch¬
lichen Transportes hinausgehenden Versicherungsdauer . (Verlaut¬
bart im Landesgesetzblatte für Wien .)

4. Debatte  über die dringliche Anfrage des GR.
Rummelhardt . _ ^

Gemeindrrst.
Weschkußprotokoll

der öffentlichen Sitzung vom 14 . Juli ISST.
Vorsitzende: Bgm. Reumann und GR . Skaret.

1 . Entschuldigte Gemeinderäte.
5 . Spenden.

Berichterstatter GR . Schütz:
S . P . Z . 6757 , P . 4 . 1. Die mit Gemeinderatsbeschluß

vom 10 . Juli 1914 , P . Z . 9650 , genehmigten Baulinien
und Vorgärten für einen Teil der Wattmanngasse , Würzburg¬
gasse, Gasse 10 und Gasse 11 im 13 . Bezirke werden im Sinne
der Bestimmungen des Gemeinderatsbeschlusses vom 15 . Juli
1921 , P . Z 8596 , betreffend die Festsetzung einer Kleingarten«
und Siedlungszone nach den in der Planbeilage des Stadtban¬

amteS , M .Abt . 18 , Z . 795 , rot ein gezeichneten und schraffierten,
beziehungsweise rot strichlierten Bau - und Vorgartenlinien,
abgeändert . 2 . Als Ersatz für die aufgelassene Gasse 10 ist ein
2 m breiter Wirtschaftsweg nach den im Plane rot strichliert
eingezeichneten Linien zwecks Schaffung eines Zuganges für das
anschließende Siedlungsland freizuhalten . 3 . Die anläßlich der
Auflassung der Gasse 10 , beziehungsweise der Verschmälerung
der Gasse 11 für Straßenzwecke nicht benötigten Grundflächen¬
teile der Kat .-Parz . 273/13 und 273/15 , Katastralgemeinde
Lainz , sind aus dem öffentlichen Gute auszuscheiden und
gelegentlich der vorzunehmenden Umparzellierung in die an¬
liegenden Baustellen einzubeziehen . 4 . Die mit den Buchstaben
o x r s o umschriebene Teilfläche der Kat .-Parz . 273/12 , sowie
die mit den Buchstaben x g r x umschriebene Teilfläche sind
kostenlos in das Eigentum der Gemeinde Wien , und zwar die
erstgenannte Fläche als reservierter Straßengrund , die letzt¬
genannte als Baustellenanteil zu übertragen . 5 . Die Um¬
parzellierung hat auf Kosten der gemeinnützigen Familtenhäuser-
Bau - und Wohnungsgenossenschaft „Ostmark " zu erfolgen.

4 . P . Z. 6762, P . 5. Die Gemeinde Wien erklärt jenen
Teil der Wegparzelle  2390/1 in der Katastralgemeinde
Favoriten im Ausmaße von 750 m?, welche gegenwärtig in die
Oesterreichischcn Werke einbezogen ist, der Stahl - und Nöhren-
werke-A.-G . auf die Dauer ihres Bestandes gegen Zahlung
eines jährlichen Anerkennungszinses von 1000 L zur Benützung
zu überlassen . Durch diese Erklärung wird das anhängige Ent¬
eignung - Verfahren nicht berührt.

L . P . Z . 6763 , P . 6 . Die von der Direktion der städtischen
Elektrizitätswerke  angesuchte baubehördliche Bewilligung
zur Aufstellung von zwei Hochleitungsrohrkesseln , System Rödl,
an Stelle von acht Stück derzeit eingebauten Kesseln, System
Babcock-Wilcox auf der Liegenschaft 2 . Engerthstraße 199 , Ecke
Wachaustraße , wird erteilt.

Berichterstatter GR . Speiser:  .
E . P . Z . 6779 , P . 8. 1. In Abänderung des Gemeinde¬

ratsbeschlusses vom 24 . Februar 1922 , P . Z . 1996 , wird den
erkrankten städtischen Arbeitern und Arbeiterinnen (Bediensteten ),
welche im Falle der Erkrankung Anspruch auf Fortzahlung des
Lohnes durch 26 Wochen haben , durch längstens weitere
26 Wochen eine Krankenunterstützung  in der Höhe des
jeweiligen Lohnes (Gehaltes ) , jedoch im Höchstausmaße von
2500 L -täglich gewährt , wenn der Erkrankte am Tage der
Krankmeldung mindestens 30 Wochen ununterbrochen bei der
Gemeinde Wien im Dienste stand und nur insolange die
Krankheit dauert und das Heilverfahren ärztlicherseits nicht als
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abgeschlossen bezeichnet oder dauerndes Siechtum festgestellt wird.
2. Das zufolge vorangesührten Gemeinderatsbeschlussesmit dem
Höchstbetrage von 36.000 X festgesetzte Begräbnisgeld wird bis
zum Höchstbetrage von 84.000 L gewährt. 3. Diese Zuwendungen
erfolgen freiwillig und gegen jcderzeitigen Widerruf. 4. Die
abgeänderten Bestimmungen treten am 25. Juni 1922 in Wirk¬
samkeit und gelten auch für die zu dieser Zeit bereits im
Krankenständebefindlichen städtischen Arbeiter und Arbeiterinnen
(Bediensteten).

V. P . Z. 6784, P . 9. Die Abänderung des Kollektiv¬
vertrages der städtischen Leichenbestattung  wird genehmigt.

8 P . Z. 6872, P . 10. Das neuerliche Mehrerfordernis
an Bezügen der Gemeinderatsstenographen für  das
laufende Berwaltungsjahr im Betrage von rund 6 Millionen
Kronen wird genehmigt und auf die Reserve für unvorhergesehene
Auslagen verwiesen.

S . P . Z. 7264, P . 1l . Die Errichtung eines neuen Holz¬
platzes  auf den der „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen" gehörigen Liegenschaften Einl.-Z. 1492 und 709, die
Aufstellung eines Holzschuppens sowie die Herstellung sonstiger
Einrichtungen wird mit einem Kostenbeträge von 23 Millionen
Kronen genehmigt. Hiefür wird ein Sachkredit in gleicher Höhe,
welcher im Jnvestitionsvoranschlage pro 1922 und Kapitel 6,
Post 10 Deckung findet, bewilligt.

Berichterstatter VB. Emmerling:
Iv P . Z. 7267, P . 13. Zur Anschaffung von 12.000 Stück

Elektrizitätszählcrn  wird ein Sachkredit von 1 Milliarde
Kronen genehmigt, welcher im Jnvestitionswirtschaftsplanefür
das Betriebsjahr 1922 Deckung findet.

II P . Z. 7282, P . 14. Der zweite Teil des Umbaues
der 5000 Volt-Schaltanlage im Kraftwerke Simmering
wird genehmigt und hiefür ein Sachkredit von 640 Millionen
Kronen bewilligt, dessen Deckung auf die laufenden Betriebs¬
mittel der Jahre 1922 und 1923 verwiesen wird.

IS . P . Z. 7269, P . 15. Der NachtragI zum Gebühren¬
tarife für die Lagerhäuser  der Stadt Wien vom 4. Juli
1922 und der geänderte Kühlhaustarif werden genehmigt.

Berichterstatter GR. Breitner:
IS . P . Z.. 7273, P. 16. Der Land - und forst¬

wirtschaftlichen Betriebsgesellschaft  m . b. H. wird
für die von ihr aus Anlaß der Adaptierung der der Gemeinde
Wien gehörigen Groß-Enzersdorfer Kavalleriekaserne bestrittenen
Kosten vorbehaltlich des Ergebnisses der Kollaudierung dieser
Arbeiten und der Uebcrprüfung der Angemessenheit der Preise
ein im Sinne der getroffenen Vereinbarungen verzinslicher
Vorschuß von 9,700.0o0 dl gewährt. Der hiefür erforderliche
Sachkredit ist auf Ausgabsrubrik501 b zu verrechnen und auf
die Reserve für unvorhergesehene Ausgaben zu verweisen.

Berichterstatter GR. Grünfeld:
14 . P . Z. 7278, P . 18. 1. Vom 1. Juli 1922 sind die

vertragsmäßig bestellten Totengräber  in den Wiener Ge¬
meindefriedhöfen unter Zugrundelegung der von ihnen jeweils
tatsächlich geleisteten Erdarbeiter! monatlich im nachhinein zu
entschädigen. 2. Diese Entschädigung ist in nachstehender Weise
zu berechnen: a) Als Bemessungsgrundlage gilt die einvernehmlich
bei den Erhebungen im Mai 1922 festgesetzte Arbeitszeit für
die Erdarbeiten; b) die Arbeitsstunde wird nach dem jeweils
im Kollektivvertrage der Deichgräber Wiens festgesetzten Stunden¬
lohn entschädigt; c) zu diesem Stundenlohne wird den Toten¬
gräbern ein Regiezuschlag von insgesamt 20 Prozent, und zwar von
je 10 Prozent zur Entschädigung für allgemeine Regieauslagen und
für die Uebrrwachung, Reinigung und Instandhaltung des Fried¬
hofes bewilligt. 3. Die Auszahlung ist für das Jahr 1922 monatlich
im nachhinein derart vorzunehmen, dak den Totengräbern als An¬
zahlung auf die im vorhergehenden Monate tatsächlich geleisteten
Ecdarbeiten ein nach Punkt 2 zu bemessender Betrag für jene
Anzahl von Arbeitsstunden flüssig gemacht wird, die nach dem
Jahresdurchschnitte der Arbeitsleistung des einzelnen Friedhofes I

im Jahre 1921 auf den Monat entfallen. Diese Anzahlungen
sind vierteljährig im nachhinein mit den in den vergangenen
drei Monaten tatsächlich geleisteten Erdarbeiten abzurechnen; die
bei dieser Abrechnung sich ergebenden Zahlungsansprüche der
Totengräber sind sofort flüssig zu machen; ergibt sich jedoch,
daß die Anzahlungen höher waren als die tatsächlich geleistete
Arbeit, so ist der Ersatzanspruch der Gemeinde anläßlich der
Anzahlungen innerhalb des nächsten Vierteljahres restlos herein¬
zubringen. 4. Gleichzeitig mit dieser Neuregelung der Totenaräber-
entschädigungen sind die bisherigen Monatspauschalien für die
Ecdarbeiten und die Friedhofserhaltung einzustellen. 5. Das
unter Zugrundelegung des derzeitigen Kollektivstundenlohnes der
Deichgräber im Betrage von 1180 L für das zweite Halbjahr
berechnete Gesamterfordernisvon rund 35 5 Millionen Kronen,
das voraussichtlich in den Einnahmen der Friedhöfe Deckung
finden wird, wird genehmigt und der Magistrat angewiesen, recht¬
zeitig vor Erschöpfung des zuletzt bewilligten Zuschußkredites
einen neuen Kredit zu erwirken. 6. Den Totengräbern wird mit
Rücksicht auf die derzeitigen wirtschaftlichenVerhältnisse für den
Monat Juli 1922 eine einmalige Notstandsaushilfe im Gesamt¬
beträge von 2,880.500 L bewilligt, die nach einem mit ihnen
zu vereinbarenden Schlüssel aufzuteilen und sofort flüssig zu
machen ist Diese Auslage ist auf dem zur Ausgabsrubrik 307
III 2 s gewährten Zuschußkredite zu verrechnen. Dem Ersuchen
der Totengräber um Bewilligung einer Aushilfe in der Höhe
des zehnfachen Betrages der am 13. März 1922 bewilligten
Aushilfe wird keine Folge gegeben. 7. Im § 4, Absatz4 der
Dienstvorschrift für die Totengräber sind an Stelle der Worte
»für eine ständige Aufsicht beim Friedhofstore zu sorgen" folgende
Worte zu setzen„für eine angemessene Beaufsichtigung der Fried¬
hofstore zu sorgen".

Berichterstatter VB. Emmerling:
15 . P . Z. 7265, P . 12. Der Entwurf für die Herstellung

eines zweistöckigen Werkstättenzubaues in der Hauptwerkstätte
der städtischen Straßenbahnen  wird mit einem Kosten¬
beträge von 107,000.000 L genehmigt. Hiefür wird ein Sach¬
kredit in gleicher Höhe, welcher im Jnvestitionswirtschaftsplane
pro 1922 unter Kap. VI, Post 4 und 5 Deckung findet, bewilligt.

Berichterstatter GR. Kokrda:
I « . P . Z . 7258, P . 19. Das Anbot der N.-ö. Landes-

Brandschadenversicherungsanstalt vom 27. Juni 1922 für den
Abschluß der Brandschavenversicherung der auf dem Zentral«
viehmarkteSt . Marx  untergebrachten Tiere wird genehmigt.

I V. P . Z. 7259, P . 21. I. Der vorgelegte Entwurf eines
zwischen der Gemeinde Wien und der »Holzmarkt ", gemein¬
wirtschaftlichenAnstalt abzuschließenden Vertrages, betreffend die
Mitbenützung der Transformatorenstation, die von dieser Anstalt
auf der in ihrem Baurechte Einl.-Z. 916 Grundbuch Kaiser-
Ebersdorf befindlichen Kat.-Parz . 368/7 errichtet wird usw. für
die Zwecke der städtischen Wasenmeisterei wird genehmigt. II. Unter
der Voraussetzung, daß der Entwurf dieses Vertrages auch von
der demnächst stattfindenden Anstaltsversammlung der „Holz¬
markt" genehmigt wird, werden genehmigt: Das Anbot der
Gesellschaft zum Betriebe der städtischen Wasenmeisterei und
thermochemischen Fabrik in Wien, Ges. m. b. H., vom 1. Juli
1922 auf Abschluß eines Uebereinkommens, laut dessen diese
Gesellschaft in alle Rechte und Pflichten aus dem zwischen der
Gemeinde Wien und der „Holzmarkt" gemäß Punkt I abzu-
schließenden Vertrages eintritt. Der Antrag des Ferdinand
Wambacher ssn., leitenden Geschäftsführers dieser Gesellschaft,
vom 1. Juli 1922 auf teilweise Aenderung des mit ihm auf
Grund des Gemeinderatsbeschlusses vom 19. Dezember 1919,
P . Z. 23947, gelegentlich der Vergesellschaftung des Unter¬
nehmens zum Betriebe der städtischen Wasenmeisterer abge¬
schlossenen Uebereinkommens.

Berichterstatter GR. Lind er:
18 . P . Z. 7260, P . 23. Das Anbot des Ferdinand Warn-

bacher vom 24. Juni 1922 auf vorläufige Uebernahme der
Wasenmeistergeschäste  für den 21. Bezirk wird ange-
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nommen. Der für die Bezirke1 bis 20 geltende Wasenmeister¬
tarif hat vom 16. Juli 1922 an auch auf den 21. Bezirk An¬
wendung zu finden.

Berichterstatter GR. Richter:
IS . P . Z/ 7213, P . 24. Die sich aus Anlaß des

Rechnungsabschlusses  für das zweite Halbjahr 1921
ergebenden Vositionsüberschreitungen, welche betragen für 1. die
städtischen Granitwerke Mauthausen 3,000 000 L , 2. das Kalk¬
werk Hinterbrühl 5,100.000 L , 3. das Z egelwerk Oberlaa
3,000.000 X, zusammen 11,100.000 L, und welche bedeckt sind
in den Mehreinnahmen dieser Betriebe, werden genehmigt. Für
den städtischen Schotterbruch Exelberg wird aus dem gleichen
Anlasse ein Zuschußkredit von 520.000 L, welcher in den Mehr¬
einnahmen nicht bedeckt ist, genehmigt.

> Berichterstatter GR. Speiser:
. 20 . P . Z. 7414 , P . 28. Die Bilanz der „Meister-
! aufführun gen Wiener Musik  1920" mit demGebarungs-
! Überschüsse von 127.319 L 30 d wird genehmigt. Der Gebarungs-
! Überschuß wird, vermehrt um den zufolge Gemeinderatsbeschlusses
! vom 7. Mai 1920, P . Z 9300, für die „Meisteraufsührungen"
! genehmigten, jedoch nicht verwendeten Kredit von 500.000 L
! unter gleichzeitiger Verweisung dieses Betrages aus den Reserve»
j fonds für 1922 zur Errichtung und zum Betriebe der städtischen
! Erholungsstätte für skrophulvse und tuberkulös gefährdete Kinder
! bestimmt. Die in der Bilanz nicht ausgewiesenen, für die

„Meisteraufführungen" beschafften künstlerischen Wertgegenstände,
!bestehend aus den Stöcken zu Originalholzschnitten, die zum
Teile nicht veröffentlicht wurden, ferner Klischees und Kunsttafeln
werden den städtischen Sammlungen einverleibt.

Berichterstatter GR. Richter:
21 . P . Z. 6791, P . 1. Als Berater der Gemeinde Wien

in allen für das Bauwesen, die Stadtentwicklung, die Aus¬
gestaltung des Gemeindegebieteswichtig erscheinenden künstlerischen
Fragen und in Angelegenheiten der allgemeinen Kunstpflege
ist ein Kunstbeirat  zu errichten. Ihm haben als ehren¬
amtliche Mitglieder Vertreter der für das Kunstlebcn bedeutungs¬
vollen Körperschaften und Aemter sowie auch Vertreter aus dem
Kreise der Kunstfreunde und Kunstsammler anzugehören. Die
Vertreter der in Betracht kommenden Amtsstellen der Gemeinde¬
verwaltung haben an den Sitzungen des Kunstbeirates mit
beratender Stimme und dem Rechte zur Antragstellung teil-
zunehmen. Der Wirkungsbereich, die Zusammensetzung, die
Geschäftsordnungdes Kunstbeiratrs ist auf Grund der vom
Magistrate ehestens zu erstattenden Vorschläge vom Bürger¬
meister näher zu bestimmen.

22 . P . Z. 6761, P . 2. Der Gemeinderat beschließt die
Abänderung der mit seinem Beschlüsse vom 24. September 1920,
P . Z. 13597, und zwar auf Grund des Artikels II des Gesetzes
vom 17. Juni 1920, L.-G.- u. V.-Bl. Nr. 547, erlassenen
Vollzugsanweisungbetreffend die Herstellung und Benützung
von Dachbodenwohnungen. (Verlautbart im Verordnungs¬
blatte des Wiener Magistrates.)

2 » . P . Z. 6760, P . 29. Der Ankauf der Liegenschaft
5. Bezirk, Spengergasse 23. von der Wassermesser¬
werkeg esellschast  m . b. H. für Zwecke der Wiener Wasser¬
versorgung um den Kaufschilling von 200.000 Reichsmark, sowie
der Ankauf der im vorgelegten Verzeichnisse angeführten Jn-
ventargegenftände der in diesem Objekte untergebrachten Waffer-
messeranstalt der Gesellschaft um den Kaufschilling von 800.000
Reichsmark werden genehmigt. Die im Anbote der Gesellschaft
Post 1 bis 5 gestellten Verkaufsbedingungen werden angenommen.
Von dem Kaufschillinge ist ein Teilbetrag von 20,000.000 L
auf Ausgabsrubrik 520/3 (außerordentliche Ausgaben) bedeckt,
für den Rest wird ein Zuschußkredit in der erforderlichen Höhe
von rund 26,000.000 X bewilligt.

Berichterstatter GR. Ko kr da:
24 . P . Z. 7281. P . 20. I. Die Anbote der Anna Alscher,

der Marie Wamser'schen Erben, des Dr. Anton Schulz, der
Sebastian Ritsch und Mitbesitzer, ihre für die Siedlung „Rosen¬

hügel" zugunsten der Gemeinde Wien enteigneten Grundstücke
dieser freihändig zu verkaufen, werden angenommen und dem¬
zufolge beschlossen:

Die Gemeinde Wim kauft : ss von Anna Alscher die Parzellen 165 und 466
in Eint -Z . 347, die Parzellen 472 bis 475 in Linl -Z . 352, die Parzellen 479/2
und 480/2 in Einl .-Z 355, die Parzellen 482/4 und 483/4 in Einl -Z . 516, endlich
die Parzelle 459/ >4 in Einl -Z . 342 , sitmtliche dcS Grundbuches Hetzendorf,
im Gesamtausmaße von 48740 in? um den Pauschalbetrag von 86 Millionen
Kronen, b) von den Erben nach Marie Wämser die Parzellen 463 und 464
in Eini .-Z . 345 und 346 Hitzendorf im Ausmaße von zusammen 7549 m>
um den Pauschalbetrag von 10,750 .000 L , e) von Dr . Anton Schulz die
Parzelle 462 in Einl .-Z . 344 Hetzendorf im Ausmaße von 4017 m? zu dem
Preise von 1500 L per Quadratmeter , ä ) von Sebastian Nitlch und Mit¬
eigentümerin die Parzelle 469 in E>nl .°Z 350 Hetzendorf im Ausmaße von
3687 m> zu dem Preise von 1400 L per Quadratmeter , und zwar den Anteil
der minderjiihrigen Anton , Marie und Anna Nit 'ch »srbehalten der pfleg.
schaftSbehSrdlichenGenehmigung, welche Sebastian Nitsch als Vormund binnen
vier Wochen erwirken wird ; außerdem leistet die Gemeinde Wien für den
Entgang der Sandgewinnung auf dieser Parzelle eine Entschädigung von
1,500 .000 L.

Für dies« Grundankäufe gelten folgende Bestimmungen : 1. Der Grund wird
gekauft, wie er liegt und steht und der Gemeinde Wien vollkommen satz. und mit
Ausnahme der zu ihren Gunsten und zugunsten des AerarS auf der Parz . 459/14
einverleibten Reallasten auch vollkommen lastenfrei in den physischen Besitz über¬
geben. 2. Der Kausschilling wird nach Unterfertig»»!- , beziehungsweisenach der
vorbehaltenen pflegschastSbehiirdlichen und verlasfenschaftSbehürdlichenGenchmi-
gung de- Kaufvertrages , welch letztere die Partei erwirken wird sowie nach
Uebergabe des Grunde - bar bezahlt. 3. Die WertzuwachSabgabe, die Ueber-
tragungSgebühr und die mit der Errichtung de« Vertrages verbundenen Kosten
einschließlich Stempel , insbesondere auch QuittungSstempel , gehen zu Lasten der
Gemeinde Wien, die Anwaltskosten werden vom Verkäufer getragen.

II. Die Auslage von rund 95 Millionen Kronen wird vor¬
schußweise von der Gemeinde bestritten und geht zu Lasten der
Wohnbausteuer.

Berichterstatter GR. Schneider:
2S . P . Z. 6759, P . 3. Die Pauschalentschädtgung der

Arbeitsgenossenschaft der Kanalräumer  wird
für die Zeit vom 1. Dezember 1921 bis 30. Juni 1922 wegen
der eingetretenen Steigerungen der Arbeitslöhne und Fuhrwerks¬
preise von 427,590.932 L auf 447,033 172 L erhöht. Der mit
Gemeinderatsbeschluß vom 2. Dezember 1921, P . Z. 13276,
genehmigte Vertrag der Gemeinde Wien mit der Arbeitsgenoffcn-
schaft der Kanalräumer Wiens zur Sicherstellung der Kanal- und
Senkgrubenräumungsarbeitenim Gesamtgcbiete von Wien wird
mit den bisher geltenden Bedingungen bis zum 31. Dezember
1922 verlängert.

Berichterstatterin Frau GR. Seidel:
2 « P . Z. 7208, P . 22. Ein erster Zuschußkredit von

18,017.076 L für das Verwaltungsjahr1920,21 zur Ausgabs¬
rubrik 302/6 zur Deckung des Mehrerfordernisses der Kosten der
Lebensmittelverführungfür die amerikanische Kinder-
hilssakt ion  in der Zeit vom1. Juli 1919 bis 30. Juni 1920
wird genehmigt.

27 . P . Z. 7211, P . 25. Die Erhöhung der Verpflegskosten
für die im Wohltätigkeitshause in Baden  unter¬
gebrachten Personen der offenen und geschlossenen Armenpflege
der Gemeinde Wien für die Zeit vom1. April bis 1. Mai 1922
von 450 L auf 550 L und vom 1. Mai 1922 auf 700 L
per Kopf und Tag wird zur Kenntnis genommen.

28 . P . Z. 7274, P . 26. Die neue Austrittsausstattung
für Waisenhauszöglinge  wird entsprechend dem Berichte
des Magistrates, Abteilung9, und zwar für den Knaben im
derzeitigen Gesamtwerte von 165.680 L, für das Mädchen im
derzeitigen Gesamtwerte von 130.780 L, genehmigt. Gleichzeitig
werden die bisherigen Bestimmungen über die Austrittsaus-
stattiing (Gemeiuderatsbeschluß vom 15. Mai 1888, Z. 1954)
außer Kraft gesetzt. Der hiezu notwendige Zuschußkredit zur
Ausgabsrubrik 301/14/2e in der Höhe von 8,000.000 L wird
bewilligt.

Berichterstatter GR. Grünfeld:
2S . P . Z. 7212. P . 17. Ein Zuschußkredit von 38,000.000 L

zur Ausgabsrubrik 307/1, 4s „Personalauslagen für die Stein-
metzwerkstätte im Wiener Zentralfriedhofe"  wird
genehmigt.
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Stsdtsenst.
Bericht

über die Sitzung vom 4. Juli 1922.
Vorsitzender: Bgm. Reumann.
Anwesende: Die VB. Emmerling  und Hoß  und die

StRe . Breitner . Dr . Kienböck , Kokrda.  Dr . Alma
Motzko , Richter , Rummelhardt , Speiser , Dr.
Tandler und Weber,  ferner Mag.Dior. Dr. Hartl.

Beurlaubt: StR . Siegel.
Beigezogen: GR. Karl Schmid,  Ob.Baurat Ing . Fiedler,

Mag.Sekr. Dr. Reutterer,  Dior . Ing . Karel,  Mag .Sekr.
Dr. Suttner.

Schriftführer: Kzl.Dionsadj. LandertShammer.
Bgm. Reumann  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter StR . Breitner:
(P . Z. 7214, M.D. 4106.) Dem vorgelegten Vertrage betreffend

Uebergabe der niederösterreichifchen LandeSeisenbahnen in den Pacht¬
betrieb der BundeSbahnverwaliung wird zugestimmt.

(AIS LandeSreg.)
Berichterstatter StR . Karl Schmid:

(P. Z. 67S8, M.Abt. 2K, 1336.) Die Preise für die Benützung
der städtischen Bäder werden auf die Ansätze der vorgelegten
Zusammstellungerhöht. Die höheren Preise treten am b. Juli 1932
in Kraft.

Berichterstatter VB. Emmerling:
(P. L- 101, Str .B. 3924/20.) Der 8 6 deS zwischen dem

LandeSausschufse deS Erzherzogtumes Oesterreich unter der EnnS
als KonzesfionSwerberder elektrisch zu betreibenden Lokalbahn
Wien—Landesgrenze nächst Hamburg und der Firma „Gemeinde
Wien— städtische Straßenbahnen" abgeschloffenen Vertrages vom
17. und 28. Dezember, M.Abt. V 1520/19, wird im gegenseitigen
Einvernehmen der beiden Vertragsteile in seiner gegenwärtigen
Fassung aufgehoben und hat, wie folgt zu lauten: „Für die elektrische
Energie, die die Bahn der Oberleitung der städtischen Straßen¬
bahnen— wenn in ihr keine isolierten Kreuzungsstücke angebracht
sind— bei den Kreuzungen entnimmt, wird der KonzesfionSwerber
der Gemeinde Wien eine angemessene Vergütung leisten, die auf
Grund von Probemessungen und deS jeweils durch GemeinderatS-
beschluß festgesetzten Einheitspreises für Oberleitungsstrom der
städtischen Straßenbahnen vereinbart werden wird."

(P . Z. 7220, Brh. 23.) Der Bericht der Brauhausdirektion
hinsichtlich deS bewirkten PserdeankaufeS wird zur Kenntnis genommen
und der durch wiederholte Preissteigerungen entstandene Mehr¬
aufwand gegen den bewilligten, in den Betriebseinnahmen bedeckten
Kredit von 20,000.000 L mit dem Betrage von 2,682.000 L zu
Lasten der BrtriebSrechnung nachträglich genehmigt.

Berichterstatter Dior. Ing . Karel:
(P. Z. 7219, E.W. 3310.) Auf Grund deS Gemeinderats-

beschluffeS vom 20. Jänner 1922, P . Z. 824, werden für den
vierten VerrrchnungSabschnitt 1922 die Teuerungszuschläge auf die
Strompreise der Wiener städtischen Elektrizitätswerke mit 69 L 93 L
pro Hektowattstunde für Lichtzwecke und 49 L 97 b pro Heklowatt¬
stunde für Kraft- und alle übrigen Zwecke festgesetzt, so daß sich
für den Lichlstrom ein Preis von 70 L pro Heklowattstunde und
für den Kraststrom ein Preis von 50 L pro Heklowattstunde
ergibt.

Berichterstatter StR . Speiser:
(P. Z. 7218, M.D. 4107 ) Die in dem vorgelegten Ver¬

zeichnisse angeführten 60 Schulwarte werden zu Oberschulwarten
in der Gruppe V des GehaltSschemaS ernannt.

(P . Z . 7204 , Str .B . 891/1 » 391/IV/ul .) Die kaufmännischen
Z 8-Angestellten der städtischen Straßenbahnen und der städtischen
Kraststellwagenunternehmung , welche bisher nach den Anfangs»
dezügen der Guppen HI und II entlohnt wurden , sind ab 1. De¬
zember 192t bis auf weiteres unter Wahrung deS FristbestimmungS-
tageS für die weiteren Vorrückungen und unter Zugrundelegung

ihrer bei der Unternehmung zurückgelegten Dienstzeit, vom Tage
der EinreihungSfähigkeit an gerechnet, sowie einer eventuellen KriegS-
mehrdienstzeit derart zu entlohnen, al« ob sie in die vorerwähnten
Gruppen bereits eingereiht wären. Desgleichen sind die technischen
Z ^ Angestellten der städtischen Straßenbahnen und der rechtskundige
8 3'Angestellte der städtischen Kraststellwagenunternehmung ab t . De¬
zember 1921 bis auf weiteres unter Wahrung de» FristbestimmungS-
tageS für die weiteren Vorrückungen und unter Zugrundelegung
ihrer bei der Unternehmung zurückgelrgten Dienstzeit vom Tage der
EinreihungSfähigkeit an gerechnet, sowie einer eventuellen Kriegs-
Mehrdienstzeit derart zu entlohnen, als ob sie in ihre Gruppen
bereit» eingereiht wären. Für die Vorrückung gelten sinngemäß die
für die eingereihten Angestellten geltenden Bestimmungen. Eine
Aenderung in der Natur des gegenwärtigen Dienstverhältnissesund
in den gegenwärtigen Dienstbezeichnungen tritt nicht ein. Jenen
kaufmännischen8 3-Angestellten, welche derzeit geringere al« die
Anfangsbezüge der Gruppen III und II beziehen, sind vom Zeitpunkte
der EinreihungSfähigkeit die Anfangsbezüge der oberwähnten Gruppen
anzuweisen.

(P. Z. 7206, G.W. 678.) Die monatliche Entschädigung deS
für die Verrichtung deS werkSärztlichen Dienste» im Gaswerke
Leopoldau vertragsmäßig und nebenberuflich bestellten städtischen
Oberarztes Dr. Josef Paur wird am 1. April 1922 auf 10.000 L
erhöht, zu welchem Betrage die jeweiligen indrxmäßigrn Mehr¬
zahlungen flüssig zu machen sind.

(P. Z. 7217. St .Sch.R. 12999/21.) ' Die definitive Hand¬
arbeitslehrerin Anna Mitterwallner wird in den Status der Lehrerinnen
der französischen Sprache übernommen und die Genannte mit Rechts¬
wirksamkeit vom 1. Oktober 1921 (und zwar im Sinne deS 8 2,
Absatz9, deS niederösterreichischen Landesgesetzes vom8. Juli ISIS,
L.-G.-BI. Nr. 193, mit dem 21. November 1901 als RangStag)
zur definitiven Lehrerin der französi,chen Sprache an einer öffent-
lichen Bürgerschule für Mädchen im Schulbezirke Wien ernannt.

(P. Z. 7224, M.D. 4082.) Die Dienstesentsagung des
Adjunkten im städtische« Archive Dr. Matthias Pöller wird im
Sinne deS 8 100 der allgemeinen Dienstordnung genehmigt.

(P. Z. 722b, M.D. 4008.) Die Dienstesentsagung deS definitiven
WegerhaltungSobergehilfender Zentralfriedhofsverwaltung Rudolf
Rohrböck vom 23. Juni 1923 wird zustimmend zur Kenntnis
genommen und dem Genannten gleichzeitig al» einmalige Abfertigung
der Betrag von 1,500.000 L zuerkannt.

Folgende GeschäftLstücke werden dem Gemeinderate  vor¬
gelegt:

Berichterstatter Mag.Sekr. Dr. Reutterer:
(P . Z. 6764, M.Abt. 4b, 872t.) Baurecht an den Einl.-

Z. 239 und 240 Grundbuch Ober-Baumgarten, 13. Lautensack¬
gaffe8 und 10. (Ucber Antrag deS StR . Rummelhardt  beschließt
der Stadtsenat, den Magistrat zu beauftragen, gegen Symche
Rubinstein die Strafanzeige wegen Wuchers zu erstatten.)

Berichterstatter VB. Emmerling:
(P . Z. 7223, M.D. 3405.) Wahl eines Schiedsgerichtes nach

Artikel 18 deS Trennungsgesetzes.
Berichterstatter Mag.Sekr. Dr. Suttner:

(P . Z. 722t , M.Abt. 13, 1978.) Gesetzesentwurf betreffend die
Einhebung von Gebühren für die Kranken- und Leichenbesörderung
und für die Beistellung von Särgen in Wien.

(P. Z. 7222, M.Abt. 13, 2634.) Gesetzesentwurfbetreffend
die Abänderung de» 8 1 deS LandeSgesctzeS vom 19. Mai 1921,
L -G.-Bl. Nr. 64 für Wien (BeerdigungSgebühren auf den Fried¬
höfe« der Gemeinde Wien).

Bericht
über die Sitzung vom 7. Juli 1922.

Vorsitzender: Bgm. Reumann.
Anwesende: Die VB. Emmerling  und Hoß  und die

StRe . Breitner , Dr. Kienböck , Kokrda,  Dr . Alma
Motzko , Richter , Rummelhardt , Speiser,  Prof . Dr.
Tandler und Weber  und der Mag.Dior. Dr. Hartl.
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Brurlaubt : StR . Siegel.
Beigezogen : Dior . Ing . Spängler,  Betr .Jnsp . Ing.

Lerchenfelder.
Schriftführer : Kzl .DionSadj . LandertShammer.
Bgm . Reumann  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter SlR . Speiser:
(P . Z . 7255 . M .Abt . 2 . 8407 .) Der Gärtnerobergehilfe deS

zeitlichen Ruhestandes August Eder wird gemäß H 97 , Abs . 3 der
Dienstordnung für den 1 . August 1952 zur aktiven Dienstleistung wieder
einberufen.

Folgende GcschäftSstücke werden dem Gemeinderate
vorgelegt:

Berichterstatter Dior . Ing . Spängler:
(P . Z . 7557 , Str .B 101/VIII .) Arbeitsverträge mit den

Funktionären , Bediensteten und Arbeitern der städtischen Straßen¬
bahnen.

(P . Z . 7228 , Str .B . 101/14 .) AngleichungSzulage ab 1. Juni
und Umwandlung dieser AngleichungSzulage in eine Teuerungs¬
zulage ab 1. Juli sowie Erhöhung der Teuerungszulage ab 1. Juli
1922 für die Bediensteten und Arbeiter der städtischen Straßen¬
bahnen und der städtischen Krafistellwagenunternehmung.

(P . Z . 5800 , K St .U . 278/4 .) ArbeitSveriräge der städtischen
Krafistellwagenunternehmung.

Der zu vorstehenden Referaten von StR . Rummelhardt
gestellte Antrag , die ArbeitSveriräge nickt mit dem Handels - und
Transportarbeiterverband zu schließen sowie auf Streichung deS
Punktes 81 wird abgelehnt . Die Richtigstellungen werden wie folgt
geändert:

Im Punkte L hat der letzte Satz zu entfallen.
Im Punkte 0 , zweiter Absatz , beginnt der zweite Satz mit den

Worten : „ Ergibt sich am Schluffe eine - Verrechnungsabschnittes
rin Bruchteil von Stunden . . . "

Im Punkte 6 , zweiter Absatz , drittletzte Zeile , ist zwischen den
den Worten »Stunden " und „ soferne " einzuschallen : „ am Schluffe
eines VerrechnungSabschnitteS, " .

Die Absätze 8 und U sind zu streichen.
(P . Z . 7226 , Str .B . 701/1 . P . Z . 7229 , Str .B . 70I/II.

P . Z . 7227 , K .St .U . 475 .) FahrpreiSerböhung auf den städtischen
Straßenbahnen , det Kraftstellwagenlinie PötzleinSdorf — SalmannS-
dorf und auf den Linien der städtischen Kraftftellwagenunter-
nehmung . (Der Antrag deS StR . Rummel Hardt,  die Frage
der Einführung des Zonentarife - neuerlich durchzuberaten , wird
abgelehnt . )

Berichterstatter VB . Emmerling:
(P . Z . 7252 , Str .B . 542 .) Auslastung und Umlegung von

Straßenbahngeleisen in der Linzer Straße — Schloßallee anläßlich der
Verbreiterung der Westbahnbiücken.

Berichterstatter StR . Richter:
(P . Z . 7255 . M .Abt . 52 . 1845 .) Anerkennung für Mitglieder

der Freiwilligen Feuerwehr Währing.
Berichterstatter StR . Prof . Dr . Tandler:

(P . Z . 7221 , M .Abt . 13 , 1976 .) GesetzeSvorlagr betreffend
die Einhrbung von Gebühren für die Kranken - und Leichen¬
beförderung mit städtischen Fahrbetriebsmitteln und für die Bei¬
stellung von Särgen in Wien.

(P . Z . 7222 , MAbt . 18 . 2634 ) Gesetzesvorlage betreffend
die Abänderung deS tz 1 deS LandeSgesetzeS vom l9 . Mai 1921,
L .- G .- Bl . für Wien Nr . 64.

für

Personalnnlielegellheiteu und »Berwaltungsreform.
Bericht

über die Sitzung vom 22 . Mai 1922.
Vorsitzende : Die GRe . bkaret und Tä übler.
AmtSf. StR . : Speiser.

Anwesende : Die GNe , Luise Appelfeld , Doppler,
Grdbner , Grün Wald , KlimeS , Meidl , Pokorny,
Rummelhardt , Baugoin  und Gabriele Walter;  ferner
die Mag .Re . Dr . Kierer , Bock und Dr . S teutter.

Schriftführer : Mag .Konz . Dr . Honigmann.
GR . Skaret  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter StR . Speiser:
Nachstehende Ansuchen um Definitivum  werden ge¬

nehmigt:

(AuSsch . Z . 1140 , M .Abt . 2 . 4307 ) August Part , prsv.
Sanitätsgehilfe;

(AuSsch . Z . 1162 , M .Abt . 2 , 5748 ) Wilhelm Brunner , Be-
amter deS KanzleihilfSdienstcs;

(AuSsch . Z . 1161 , M .Abt . 2 , 6103 ) Peter Da RoS , Straßen-
arbeiter;

(AuSsch . Z . 1163 , M .Abt . 2 , 5749 ) Raimund Witasek , Be-
amter deS KanzleihilfSdienstcs;

(AuSsch . Z . I1v4 , M .Abt . 2 . 5750 ) Michael Finsterle , Be-
amter des Kanzleihilfsdienstes.

(AuSsch Z . 1139 , MAbt . 2 , 276 .) Dem Franz Singer,
gewesenen Wagenführer der städtischen Straßenbahnen , welcher
wegen des am 4 August 1912 im genannten Betriebe erlittenen
Unfälle - eine 18prozentige Unfallsrrnte im monatlichen Betrage
von 30 L 22 k , das ist jährlich 362 L 64 b bezieht , wird diese
Rente als Dauerrente zuerkannt.

Nachstehende Ansuchen um K l ass e nv o rrü ckung werden
genehmigt:

(AuSsch . Z . 1155 , MAbt . 2 . 5466 ) Dr . Ernst Schwei,
Kanzleioffizial , 6 . BezugSklaffe , 16 . Mai 1922;

(AuSsch . Z . 1164 , M .Abt . 2 , 6175 ) Dr . Friedrich Bran-
berger , 4 . BezugSklaffe , 16 . Mai 19 ^2;

(AuSsch . Z . 1156 . M .Abt . 2 . 6134 ) Josef Dungler , Wasser-
leitungSoberausseher , 5 . Bezugsklaffe , 18 . November 1921;

(AuSsch . Z . 1157 . M .Abt . 2 . 6146 ) Viktor Krejci , Rechnungs¬
revident , 5 . BezugSklaffe , 13 . April 1922;

(AuSsch . Z . 1146 , M Abt . 2 . 5671 ) Franz NiklaS , Berufs-
Vormund , 5 . BezugSklaffe , 16 . Mai 1922;

(AuSsch . Z . 1145 , M .Abt . 2 , 6065 ) Dr . Leopold Schindler,
MagistratSsekrctär , 3 . BezugSklaffe , 2 . Mai 1922;

(AuSsch . Z . 1147 , M .Abt 2 . 6026 ) Wilhelm HaaS , Straßen-
ansseher , 7 . BezugSklaffe , 15 . Dezember 1921;

(AuSsch . Z . 1158 , M .Abt . 2 . 6062 ) Rudolf Ruisinger , Ober-
Maschinenmeister , 4 . BezugSklaffe , 1 . Apiil 1922;

(AuSsch . Z . 1142 , MAbt . 3 . 8297 ) Johann Lang , Be-
wachungSobergehilfe , 7 . BezugSklaffe , 3 . Februar 1922;

(AuSsch . Z . 1141 , M Abt . 2 , 3291 ) Johann Jezik , Gärtner¬
gehilfe . 7 BezugSklaffe , 3 . März 1922;

(AuSsch . Z . 1179 , M .Abt . 2 . 6156 ) Barbara Ruprecht , AuS-
Hilfsdienerin , 8 . Bezugsklasse , 9 . Februar 1922;

(AuSsch . Z . 1180 , M .Abt . 2 , 62 :! 1) Leopold Wetterte , Schul¬
wart , 7 . BezugSklaffe . 26 . April 1922;

(AuSsch . Z . 1174 , MAbt . 2 . 6167 ) Ing . Gustav Urban.
Bauoberkommiffär , 4 . BezugSklaffe , 13 . Mai 1922;

(AuSsch . Z . 1177 , M .Abt . 2 . 6149 ) Adolf Motyka , AmtS-
gehilfe , 6 . BezugSklaffe , 23 . April 1922;

(AuSsch . Z . 1178 , M .Abt . 2 , 6,53 ) Richard Prihoda,
KanzlechitsSdiener , 7 . BezugSklaffe , 8 . Mai 1922.

(AuSsch . Z . 1159 , MAbt . 2 , 5998 .) Dem Feuerwehrmanne
2 . Klaffe . Anton Eigner wird ausnahmsweise die Erlaubnis zur
Eheschließung vor Ablauf der vorgeschriebenen Dienstzeit erteilt.

Nachstehende Ansuchen um Witwenpensionen,  beziehungs¬
weise Waisenpenston , beziehungsweise Abfertigung werden ge¬
nehmigt:

(AuSsch . Z . 1171 , M .Abt . 2 , 5615 )' Marie Doubek , Ober-
gärtnerSwitwe , Witwenpension jährlich 36 720 L;

(AuSsch . Z . 1172 , M .Abt . 2 , 5559 ) Barbara Waschek , Schul-
wartSwitwe , Witwenpension jährlich 18 .090 L;
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(AuSsch . Z . 1173 , M .Abt . 2 , 18027/21 ) Marie Lang , Be.
erdigungSobergehilfenSwitwe , dauernde Zuerkennung der Witwen¬
pension ;

(AuSsch . Z . 1160 , M .Abt . 3 . 5377 ) Rosina Stengl , Ober-
arztenöwitwe , Witwenpension jährlich 70 .200 X;

(AuSsch . Z . 1136 , M .Abt . 2 . 3734 ) Stephan Eaxl . Lehrer «.
Waise, Waisenpension bi« zum vollendeten 24 . Lebensjahre;

(AuSsch . Z . 1176 , M .Abt . 2 , 4643 ) Franziska Hofer , Straßen-
arbeitrrSwitwe , Abfertigung tm Betrage von 29 .700 X.

(AuSsch . Z . 11v9 , M .Abt . 2 , 5899 .) Zur Beurlaubung der
BolkSschullehrerinneu Olga Gabriel und Marie Kretzky zwecks Der-
Wendung im Kinderheime Unter - Meidling für die Zeit vom iS . Mai
bi« 15 . September 1922 unter Belassung der Bezüge wird die
Zustimmung erteilt.

(AuSsch . Z . 1170 , M .Abt . 2 , 6221 .) E » wird die Zustimmung
erteilt , daß der Volksschullehrrr Johann Schuster zwecks Gründung
einer neue » Existenz für die Zeit von 15 . Mai bis 15 . September
1922 gegen Einstellung der Bezüge , jedoch termingemäße Einzahlung
der PensionSsondSbeiträge beurlaubt wird.

(AuSsch . Z . 1138 , M .Abt . 2 , 5688 .) In Abänderung deS
Beschlusses vom 19 . Dezember 1921 wird die Wäscheverwahrerin
der Kindrrherbrrgr Grinzing Auguste LanguS in Gruppe VII deS
GehaltschemaS der städtischen Angestellten eingereiht und ihr Rang
nachträglich mit dem 4 . August 1921 neu bestimmt . Die Nachträge
gebühren vom 1 . März 1921 an.

(AuSsch . Z . 1137 , M .Abt . 2 , 30S1 .) Zur Zurrkennung einer
Wegentschädigung im Betrage von 1690 X an den provisorischen
katholischen Religionslehrer Johann Paul Lanik anläßlich der von ihm
im Schuljahre 1920/21 besorgten Erteilung deS katholischen Religions¬
unterrichtes an allgemeinen Volksschulen Wiens sowie einer Wegent¬
schädigung im Betrage von 678 X an den provisorischen katholischen
Religionslehrer Josef Platzer , welcher den katholischen Religions¬
unterricht an der K.- u . M .B .Sch . 21 . Dr . Albert Geßmann - Gasse 187
in der Zeit vom 17 . September 1920 bis 8 . Juli 1921 erteilte,
wird die Zustimmung erteilt.

(AuSsch . Z . 1149 , M .Abt . 9 . 2808 .) Die MogistratSanträge
betreffend die Entlohnung deS Nachhilfeunterrichte « in dem städtischen
Erziehungsheime für Kinder deS Mittelstandes werden genehmigt.

GR . Skarrt  übernimmt den Vorsitz.

(AuSsch . Z . 1183 , M .Abt . 1 , 643 .) Die nachfolgenden Re¬
munerationen werden mit Wirkiamkeit vom 1 . Mai 1922 bis auf

weitere « auf nachstehendes AuLmaß erhöht : 1 . Jährliche Remune¬
ration der für Bürgerschulen oder Spezialschulen nicht gepiüften,
aber an solchen verwendeten Lehrpersonen a) allgemein 41 .000 X,
d) Religionsunterricht 18 .700 X , o) Handarbeitsunterricht 11 .400 X.
2 . Remuneration für den Handarbeitsunterricht (ohne gleichzeitigen
Fach - und Klassenuntrrricht mit weniger al « 12 Wochenstunden ) jähr¬
lich für jede wöchentliche Unterrichtsstunde 13 .680 X. 8 . Remune¬
ration für den Religionsunterricht (jährlich für jede wöchentliche
Unterrichtsstunde ) ») nach § 3 , lit . d , « ) an Bürgerschulen 19 .300 X,
st) an Volksschulen 16 .440 plu » 50 Prozent Teuerungszuschlag,
d ) nach § 3 , lit . e , wie 3 a ohne Teuerungszuschlag . 4 . Remu¬
neration für Freigegenstände (jährlich für jede wöchentliche Unter¬
richtsstunde ) bei einer Dienstzeit bis zu 5 Jahren 23 .800 X von
5 bis 10 Jahren 27 .360 X , von 10 bis 15 Jahren 31 . 920 X,
von 15 bis 20 Jahren 36 .480 X , von mehr als 30 Jahren
41 .040 X. 5 . Ueberstundenremuneration (jährlich für jede wöchent¬
liche Ucberstunde ) a) an Bürgerschulen « ) Handarbeitsunterricht
12 .800 X , st) sonstiger Fach - oder Klaffenunterricht 19 .200 X,
7) Freigegrnstände 19 200 X, d) an Volksschulen 15 .300 X.
6. Ueberklussenremuneration (jährlich für jede Ueberklasie) « 120 X.
7. Remuneration der an tschechische» Schulen wirkenden Lehr¬
personen (monatlich ) a ) Leiter 15 .960 X , b) übrige Lehrkräfte
11 .400 X.

(AuSsch . Z . 1168 , M .Abt . 2 , 4596 .) Zur Anrechnung eines
weiteren Jahres der vom Bürgerschullehrer Josef Weiskirchner nach
Erlangung der Lehrbefähigung an Privatvolksschulen mit Oeffent-
liHkeitSrecht zurückgelegten Dienstzeit für dir Vorrückung in höhere
Bezüge wird die Zustimmung verweigert.

(AuSsch . Z . 1185 , M .Abt . 30 , 118 .) 1. Für die regelmäßigen
Mehrleistungen bei Tag , Nacht , an Sonn - und Feiertagen , sowie
anläßlich der Schneesäuberung erhalten die Betriebsbeamten deS
städtischen PferdefuhrwcrkSbetriebeS und die mit der Strecken¬
kontrolle betrauten Unteibeamten deS ehemaligen städtischen Last-
fuhrwerksbetriebeS rückwirkend ab 1. März 1923 eine monatlich
im nachhinein zu erfolgende Gebührenzulage mit nachstehender
Berechnungsgrundlage : ») Für den Leiter deS städtischen Pferde-
fuhrwrrkSbetriebeS 66  Tagüberstunden pro Monat ; d) sin die Ver¬
walter der Fuhlhöfe 11 , 17 und 20 60 TageLüberftunden pro
Monat ; e) für alle übrigen Verwalter und Kontrollore 54 Tag¬
überstunden pro Monat . Ausgenommen von der Gebührenzulage
sind fallweise zum Beispiele bei Pferdekolik notwendig werdende
außerordentliche Dienstleistungen in den Fuhrhöfen bei Nacht und
die fallweise angeordnete Kontrolle der nächtlichen Straßen - und
Marklsäuberung . 2 . Da « auf Grund deS Beschlusses deS Ge-
meinderatSauSschuffeS I vom 11 . Juli 1931 , Z . i80t >, zuerkannte
monatliche Pauschale wird mit 38 . Februar 1923 eingestellt . 3 . Mit
dem gleichen Tage entfallen die dem Betriebsleiter deS städtischen
Pferdefuhrwerksbetriebes , Oberinspektor Garabidowicz , mit Stadt-
senatSbeschluß vom 3 . Jänner 1932 , P . Z . 14632 , zuerkannte
Personalzulage von 12 .600 X jährlich und die den Betriebst -eamten
mit Beschluß des GemeinderatSauSschuffeS I vom 11 . Juli 1921,
Z . 1805 , zukommrnden DiensteSzulagrn . 4 . Die sich ergebenden,
bedeckten Mehrkosten im Betrage von 8,570 .000 X werden ge¬
nehmigt.

(AuSsch . Z . 1167 , M .Abt . 2 , 11775/20 .) Dem Konskription » .
amtSoberkontrollor Edmund Navratil wird die angesuchte Richtig¬
stellung seines RangStageS unter Zugrundelegung seines wirklichen
EiutrittStageS in den Dienst der Gemeinde Wien , beziehungsweise
Gemeinde FünshauS bewilligt und sein neuer RangLtag mit Wirk¬
samkeit vom 1. Jänner 1921 in der Gruppe II d , 4 . BezugSklasse,
3 . Stufe mit 19 . Juli 1918 festgesetzt. )

(AuSsch . Z . 1151 , M .Abt . 3 , 21844/21 .) In Durchführung
de« GemeinderatSbeschlusse « vom 7 . Oktober 1921 , P . Z . 11421
(Dienstzeitanrechnung bei Gruppenwechsel im Wege der Stellen-
brsetzung ) , werden für da « Bauaufsichtspersonal , VermessungS-
personal , für die Maschinenmeister und Maschinisten , Maschinisteu-
gehilfen und Nr . 27 d Heizer , die RangStage , BezugSklassrn und
-Stufen neu eingesetzt . Zugleich werden die bis zum Tage der Be¬
schlußfassung fällig gewordenen Zeitvorrückungen ausgesprochen.

(AuSsch . Z . 1175 , M .Abt . 2 , 3234 .) Der SchulwartSwitwe
Karoline Rauchmann wird der Fortbezug der JahreSgabe in der
Höhe von zuletzt 15 .360 X jährlich auf weitere drei Jahre , das ist
bis 31 . Dezember 1924 bewilligt.

(AuSsch . Z . 1183 , M .Abt . 1 , 644 .) Den zu Mitgliedern deS
Disziplinarausschusses der städtischen Fürsorgerinnen gewählten An¬
gestellten Marie Jäger , Angela Danesch , Marie Roth und Joscfine
Martin wird die Nachsicht vom Erfordernisse der zehnjährigen Dienst¬
zeit erteilt.

Nachstehende Ansuchen um Dienstzeit an rechnung
werden genehmigt:

(AuSsch . Z . 1148 , M .Abt . 2 . 18087/21 ) Karl Schwab.
Kanzleipraktikant , Anrechnung der Militärdienstzeit vom 16 . No¬
vember 1915 bis 28 . Februar 1919 , Rang vom 80 . November
1919 . Neuer Rang : Gruppe II d , BezugSklasse 8 , Stufe 4 , ab
1. August 1921;

(AuSsch . Z . 2854/31 , Kontr .A . 1058/21 ) Leopold Müllner,
KontrollamtSobrrrevident , Staatsdienstzeit vom 28 . Februqr 1910
bis 13 . Oktober 1910 , RangStag für die 4 . Stufe der 5 . BezugS¬
klasse vom 1. September 1921.

Nachstehende Ansuchen » m Dienstzeitanrechnung
werden abgrlehnt : ,

(AuSsch . Z . 1134 , M .Abt . 3 . 5542 ) Jda Praeda , prov.
Lehrerin der Stenographie , Privatdienstzeit;

(AuSsch . Z . 1150 , M .Abt . 3 . 2049 ) Friedrich Hanusch , städti-
scher ExekutionLamtLoberoffizial i. R -, gnadenweise Anrechnung von
85 Dienstjahren ^ sür die Bemessung d«S RuhrgenussrS.



Nr 57 . — IS Juli 1922 . — Ausschüsse . — BeztrkSvrrtretungen . 788

(AuSsch . Z . 1067 , M .Abt . 1 , 885 .) Dem Anträge der Ab»
rechnungSkommission für Wien und Niederösterreich , daß die Be¬
stimmungen drS BundrSgesetzeS vom 17 . Dezember 1921 , B . -G .- Bl.
Nr . 736 (PenfionSgesetz 192l ) , sinngemäß auf die Pension - Parteien
angewrndrt werden , deren Ruhe - und VersorgungSgenüsse nach
Artikel 16 de- Trennungsgesetzes zur Hälfte von Wien und zur
Hälfte vom Lande Niederlsterreich zu zahlen sind , wird mit der
Einschränkung zugestimmt , daß die Bestimmungen deS § 13 über
begünstigte Anrechnung der Militärdienstzeit nach dem Gesetze vom
27 . Jänner 1921 , B .-G .-Bl . Nr . 90 , und deS § 32 über die
AlterS (ErwerbSunfähigrn )zulage nicht angewendet werden , daß
ferner hinsichtlich deS Verlustes der Ruhegenüsse im Falle deS
Verlustes der Bundesbürgerschaft und hinsichtlich deS gleichzeitigen
Bezuges von Ruhe » und VersorgungSgenüssen die Bestimmungen
deS Beschlusses deS Wiener GemeinderateS vom 7 . April 1922,
P Z . 8999 , sinngemäß Anwendung zu finden haben.

(AuSsch . Z . 1222 , M .Abt . 1, 804 .) Der Stadtratsbeschluß
vom S. April 1930 , P . Z . 8742/20 , über den häuslichen Unter¬
richt in den städtischen Kinderherbergen Grinzing und Unter»
Meidling wird in nachstehender Weise abgeändert : 1 . Während der
Schulmonate erhält jede Lehrperson eine Zulage im jeweiligen
Ausmaße der VerwrndungSzulagr der für Spezialschulen nicht ge¬
prüften , aber an solchen verwendeten Lehrpersonen . 2 . Für jede
über die Lehrverpflichtung (26 Wochenstunden ) hinausgehende
Unterrichtsstunde gebührt der jeweils den Volksschullehrpersonen
zukommenden jährlichen Ueberftundrnremuneration . 8 . Die Tätigkeit
während der Ferialmonate wird stundenweise entlohnt , und zwar
mit dem doppelten Betrage der im Punkte 2 bezeichneten Gebühr,
wobei für die einzelne Lehrkraft die Höchstzahl mit 6 , für alle in
der häuslichen Beschäftigung teilnehmenden Lehrpersonen mit
12 Stunden täglich festgesetzt wird . 4 . Der Punkt 6 deS bezogenen
StadtratSbeschlusse « wird aufgehoben . 5 . Die mit der Leitung deS
häuslichen Unterrichtes betraute Lehrperson erhält eine Remune¬
ration im Ausmaße der für eine Uebrrstunde an Volksschulen
jeweils festgesetzte » JahreSremuneration . 6 . Der Punkt 6 deS be¬
zogenen StadtratSbeschluffeS hinsichtlich deS Bezuges der
Anstaltskost für die Familienangehörigen des Leiters wird aufge¬
hoben . 7 . Die Bestimmungen der Punkte 1 , 2 und 6 treten mit
1 . Jänner 1S33 in Kraft.

Folgende Geschäftsstücke werden dem Stadtsenate,  be»
ziehungsweise dem Gemrinderate  vorgelegt:

(AuSsch . Z . 662 , M .Abt . 13 .) Auflassung der Selbstverwaltung
deS St . Marxer Friedhofes.

(AuSsch . Z . 1166 , M .Abt . 1 . 617 .) Anzahlung auf dir Re»
grlung der Pensionen , Erhöhung der Pensionen für PenfionS-
parteien auS dem Stande der KollektivvertragSbedienstetrn.

(AuSsch . Z . 1083 , Lgh . 18746 .) Neuabschluß riurS Kollektiv»
Vertrages.

(AuSsch . Z . 1166 , M .Abt . 1 . 630 .) Weitere Mehrzahlung an
die aktiven Angestellten im Monate Mai 1S22 und Zuschuß nach
dem Abbaugesetze an die aktiven und Pensionsparteien.

(AuSsch . Z . 1184 . M .D . 2831 .) Erhöhung der Ruhebezüge
deS Direktors t. R . Viktor Velten »Schöffrl.

Ftnanz-AuMuß.
Bericht

über die Sitzung vom 26 . Juni 1922.
Vorsitzender : GR . Broczyner.
Amtsf . StR . : Breituer.
Anwesende : VB . Emmerling  und die GRe . Anger¬

mayer , Bauer , Blum , Hanza , Heitzinger , Hengl,
Hieß , Dr . Kienböck , Kreutzer . Kunschak , Dr . Pollack,
Gabriele Proft , Dr . Schwarz - Hiller , Speiser und
Wimmer,  ferner StR . Richter , GR . Dr . Frankel,  Mag .»
Dior . Dr . Hartl,  Ob .Mag .R . Dr . Schwarz,  Ob .Rechn-
Rat Helleport  sowie Kontr .-AmtS -R . Trautmann.

Schriftführer : Mag .Sekr . Dr . Span dl.

Berichterstatter GR . Hieß:
(AuSsch . Z . 359 , M .Abt . 4 , 1248 .) Die BerlagSerhöhung der

Forstverwaltung Spitz an der Donau von 680 .000 L auf
l ,000 .000 L wird genehmigt.

Folgende GeschäftSstücke ' werden dem Gtadtsenatr und
Gemrinderate  vorgelegt:

Berichterstatter GR . Dr . Fränkel:
(AuSsch . Z . 357 , M .Abt . 4 , 2003 .) Ausübung deS Bezugs»

rechte - anläßlich der Erhöhung des Aktienkapitales der Aktien¬
gesellschaft zum Betriebe der IbbStaler Steinkohlenwerke de Majo.

Berichterstatter StR . Brei ln er:
(AuSsch . A . 361 , M .Abt . 4 , 1948 .) Genehmigung von Krediten,

beziehungsweise ZuschMißkrediten zur Deckung von Kursdifferenzen
für die von der Oesterreichisch -ungarischen Bank , dem Postsparkasien¬
amte und der Berner Kantonalbank gewährten Vorschüsse.

Berichterstatter VB . Emmerling:
(AuSsch . Z . 358 , AuSsch . VUl . 1616 . ) Sachkredit zur

Errichtung einer BrikettiermrgSanlage für die Zillingdorfer Kohle.
(AuSsch . Z . 371 , MD . 3215 . ) Ausstellung einer HaftungS-

rrklärung für die land - und forstwirtschaftliche Betriebsgesellschaft
m . b . H.

Berichterstatter StR . Speiser:
(AuSsch . A . 292 , AuSsch I , 16 .) Errichtung einer gemein¬

nützigen Kreditanstalt für städtische Angestellte und Bedienstete.
Berichterstatter StR . Richter:

(AuSsch . Z . 873 , AuSsch . VH , 51 .) Mrhrerforderni » der
BerwaltungSgruppe VII „ Allgemeine Verwaltung " pro 1S22.

Berichterstatter GR . Heitzinger:
(AuSsch . Z . 370 , AuSsch . III , 577 .) Genehmigung eines

Kostenbetrages von 16,800 .000 L zur A Schaffung von Pfleglings»
kästen für daS VersorgungShauS Baumgarten.

WeztrWverrpetumen
5. KemeindevezirK, Margareten.

Oeffentliche Sitzung vom 12 . Juni 1922.
Vorsitzender : BB . Leopold Rister.

- Schriftführer : Kanzleileiter Reder.
Gespendet haben : Herr Bachner 10 .000 L , HauSsammlung

6 . Ziegelofengasse 89 241 L , Frauenarbeitskomitee 4698 L 50 k,
Margaretener Sängerbund als Reingewinn einer FrühlingSlieder-
tafel 42 .000 L . Allen Spendern wird der Dank ausgesprochen.
Ferner wurde anläßlich der Erledigung einer WohnungSangrlegenheit
ein Bestechungsgeld von 20 .000 L saisiert , welcher Betrag gleich
den vorstehenden Spenden an Arme des 5 . Bezirkes verteilt
werden wird.

BR . Rister teilt mit , daß er im Hinblicke auf die fortgesetzt
einlangendrn Beschwerden auS dem Kreise . der Bezirksbevölkerung
und von Seite der BezirkSrüte über Mistansammlungen im Bezirke
und die unregelmäßige Entleerung der Mistsammelkisten die Leitung
deS FuhrhofrS 5 ersucht hat , diesen Uebelständen ein erhöhtes
Augenmerk zuzuwendrn , insbesondere habe er verlangt , daß die
Müllkisten zeitgerecht entleert , die schadhaften Sammrlkisten unver¬
züglich instand gesetzt, und daß schließlich alle MistablagerungS-
plätze mit Sammellisten besetzt werden , welchen berechtigte«
Wünschen erfreulicherweise bereits zum größten Teile schon Rech¬
nung getragen wurde.

Di « der christlichsozialen Partei angehörenden Mitglieder der
BezirkSvertrrtung bringen folgende Anträge ein : Die Bezirks¬
vertretung wolle nachstehende Anträge zum Beschlüsse erheben:

1. Seit einiger Zeit ist in der Wehrgaffe , zwischen der Rechten
Wienzeile und Grüngaffe ein stärkerer Fuhrwerksverkehr , so daß
durch daS Stehcnlassen deS Fuhrwerkes die Straße nicht nur stark
verunreinigt , sondern auch übler Geruch erzeugt wird . ES sind
bereits zahlreiche Beschwerden der Bewohner der Häuser erhoben
worden . Seitens der städtischen Straßeupflege wurde bisher zur
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Abstellung dieser Uebelstände nichts veranlaßt . Der Vorsttzende
wird ersucht , diese Uebelstände durch Veranlassung strenger Hand¬
habung der St -aßenpolizeivo -schristen zu beseitigen.

2 . Die Bewohner der Rüvigergaffe werden in der letzten Zeit
durch die starke Rauchentw ckmng belästigt , welche darin ihre U sache
hat , daß der Rauchfang der Firma R . A. Goebel . 5 . Rüsiger-
gasse 22 , nicht wie in der Bauordnung vorgejchrieben , bis über
daS Doch deS N chbmhauseS geführt ist. Der Vorsitzende wird
ersucht , d e Angelegenheit zu untersuchen und diesen Uebelstand ab-
stellen zu lasten.

3 . Der Vorsitzende wird ersucht , beim Wiener Gemeinderate
geeignete Schritte rinzuleiten , um die JnstandsetzungSarbeiten für
die Wiedereröffnung deS Eidlaufplatzes im St . Johann -Parke mit
aller Beschleunigung durchzusetzen.

4 . Den wiederholten Anträgen der Bezirksvertretung wegen
Erhöhung der deizeit vollkommen unzulänglichen ErdaltungSbeiträge
für die arbeitSuntähigetr Personen deS b . Bezirke « wäre durch
entsprechende Jniervention beim Wiener Gemeinderate Geltung zu
verschaffen . Bemerkt wird , daß die derzeit gegebenen ErhaltungS-
beiiräge und Teuerungszulagen umsoweniger als genügend be¬
zeichnet werden können , als ein Laib Brot derzeit weit über
1000 kostet und einer alten erwerbsunfähigen Pe >son nicht zu¬
gemutet werden kann , mit einem L >ib Brot monatlich daS Leben
zu fristen . Es ist Pflicht der Wi ner Gemeindevertretung , ihren
alten erwerbsunfähigen Mitbürgern rin menschenwürdiges Dasein
zu verschaffen.

b . ES ist in letzter Zeit wiederholt vorgekommen , daß für¬
sorgeabgabepflichtige Personen , welche der Abgabe durch Einzahlung
der üdgabe zwar Genüge geleistet haben , die Abrechnung jedoch ver¬
spätet einbrachten , mit empfindlichen Strafen belegt wurden . Da
diese Peisonen vielfach der Meinung sind , durch Einzahlung der
Fülsorgeabgabe für die Abrechnung Zeit zu gewinnen , wird der
Voisitzende ersucht , durch entsprechende Verlautbarung die Fürsorge-
abgabepflichtigen aufmerksam zu machen , daß sic in erster Linie die
Abrechnung zeitgerecht durchzuiührcn haben.

v . Der Voisitzende wird ersucht , daß dir StroßenauSbefferungS»
arbeiten sowie eine Vermehrung der Müllkisten mit aller Beschleunigung
durchgeführt werden . Endlich wolle der Vorsitzende für eine auS-
glebige Besprengung der Straßen , Plätze und Parkanlagen während
der Sommermonate Vorsorge zu treffen.

B .V Ri st er erwidert hierauf : Zu 1. Ich werde mich« mit
dem Kontrollor der Straßcnpflege ins Einvernehmen setzen , um
diesen Uebelstand abzustellen . — Zu 2 . Hinsichtlich der Rauch-
belästigung werde ich die Anzeige rrstalten . — Zu 3 . Bezüglich deS
EiSlaufplatzeS wurde bereits beschlossen , daß rechtzeitig für den Betri -b
vorgesorgt werden wird ; ich werde selbst die Sache der zuständigen
Magistratsabteilung zur raschesten Inangriffnahme der erforder¬
lichen Vorarbeiten empfehlen . — Zu 4 berichtet BR . DrögSler,
daß schon in nächster Zeit die Erhaltungsbeiträge eine beträchtliche
Erhöhung erfahren werden , was von den Antragstellern zur^
Kenntnis genommen wird . — Zu b teilt der Vorsttzende  mit
die Erledigung dieses Antrages fällt zwar nicht in den Wirkungs¬
kreis des BezirksvorsteherS , er werde aber ein bezügliches Plakat
Herstellen und im Parteienraume der Rechnungsabteilung anbringen
lassen . — Zu 6 . Dieser Punkt ist — wie auS meinem voran¬
gehenden Berichte über die Entleerung , Reparatur und Ausstellung
von Müllkisten hervorgeht — bereits erledigt . WaS die Slraßen-
bespritzung anbelangt , so haben wir gegen daS Vorjahr eine
bedeutende Besserung zu verzeichnen . Meinen unausgesetzten Be¬
mühungen ist es g lungen , drei Sprengwagen und drei Schlauch¬
karren für den 5 . B z rk zu bekommen , so daß es jetzt möglich ist,
sämtliche Straßen , Gaffen und Plätze einmal täglich zu besprengen.
(Mit Beifall zur Kenntnis genommen .)

BR . Pa nz e»  b erg er  stellt folgenden Antrag : AlS eine,
der vielen Kriegsfolgen tritt seil geraumer Zeit in Wien eine sich
immer rascher verbreitende Rattenplage in Erscheinung , die besonders
in den vielen alten Gebäuden von Margareten große Gefahren in
sich birgt . Da die Hausbesitzer auS eigenem Antriebe nichts unter¬
nehmen , um die Plage rinzudämmen , wird der Vorsitzende dringendst

gebeten , beim StR . Prof . Dr . Tandler dahingehend vorznsprechen,
daß in allen Häusern mit schliefdaren Kanälen eine systematische
Vertilgung der Ratten angeordnet wird . Da die Gefahr in den
kommenden Sommermonaten sich naturgemäß immer stärker a iS-
brettet , bittet der Antragsteller um rasche Erledigung . (Einstimmig
angenommen .)

BV . Rister berichtet über die Eingänge an SpitalverpflegS-
kosten und teilt mit , daß sich der Von ihm ringesührte Vorgang,
die ZahlungLpfl chligen ins Amt vorzuladen , sehr gut bewährt hat
und daß er auch in Hinkunft diesen Vorgang emhaltcn werde,
wodurch den Bezirksrälen eine bedeutende Arbeitslast abgrnommen
wird , weil dann nur mehr zweifelhafte oder solche Asien , bei
welchen die vorgeladene Partei nicht erscheint , zur Erhebung an
die Brzirksräte hinauSgegeden werden . (Zustimmung .)

BVSt . Wanderer  bringt zur Kenntnis , daß die in
der ehemaligen Landwehrkaserne in der Siebenbrunnengaffe , die
Prioalbesitz ist, etablierten Gewerbetreibenden und die dort wohn¬
haften Parteien die Kündigung erhalten haben , weil «ngeblich
100 Mann der Wehrmacht in der Kaserne untergebracht werden
sollen . Ec ersucht den Vorsitzenden , Schritte zu unternehmen , damit
verhütet werde , daß diese Gewerbetreibenden obdachlos und die
vielen bei ihnen beschäftigten Arbeiter , zumeist Familienväter , brotlos
werden . BV . Rist er erklärt , das Möglichste veranlassen zu wollen,
um die erfolgten Kündigungen noch rückgängig zu machen , (g u°
st i m m u n g.)

Hierauf erfolgt die Wahl von sieben Ecsatzfürsorgeräten:
Gewählt werden mit je 87 Stimmen : AmbroS G >öger , Marie
Habl , Adolf Nowy Helene Slraka , Rudolf MikloS , Johann Ober - '
Hofer und Joses Schreiber.

6. Hemeindevezirk , Wariayikf.
Oeffentliche Sitzung vom IS . Juni 1922.

Vorsitzender : BV . Alexander Langer.
Schriftführer : Kanzleileiter Manko.

Der Vorsitzende  teilt mit , daß Theodor Neustadt ! den
Betrag von 1000 L und Jakob Wasierberg 200 L für die Armen
deS 6 . Bez 'rkcS gespendet haben . Er spricht diesen Spendern
namenS der Bezirksvertretung den Dank auS.

BR . Göbl  stellt folgenden Antrag : Die Bezirksvertretung
wolle beschließen , an den Herrn Bürgermeister das Ersuchen zu
richten , mit Rücksicht auf den überaus großen Fremdenverkehr in
Wien für daS Land Wien eine Kopfsteuer beim BundeSminister für
Finanzen zu erwirken . An der daran anschließenden Wechselrede
beteiligen sich BVSt Scholz und die BRe . Stein , Zettel
und Mandl . (Angenommen .)

BVSt . Schelz richtet an den Vorsitzenden die Anfrage , ob
ihm bekannt ist, daß sich im 6 . Bezirke , Webgasse , Ecke Mariahilfer
Straße seit geraumer Zeit ein Obstverkaufsstand befindet und wer
hiesür die Bewilligung erteilt hat . Der Vorsitzende  verspricht,
sich diesfalls sofort bei der Marktamtsabteilung für den 6 . Bezirk
zu erkundigen.

BN . Köhler  beantragt neuerdings , zur Bekämpfung der
Freimädchenplage namentlich nach 10 Uhr abends in der Maria¬
hilfer Straße . Gumpendorfer Straße , Brauergosse und Stuwpergafle
beim Leiter deS BezirkSpolizeikommiffariateS Mariohilf vorstellig zu
werden . Der Vorsitzende  sagt dies zu.

BR . Köhler  beantragt im Interesse der Gesundheit der
Bevölkerung , daß die Obst rc verschleißenden Warenhändler Ver¬
halten werden , ihre Waren in Behältern zu verwahren , um sie vor
Staub zu schützen. Der Vorsitzende  verspricht , sich mit der
MarktamtSabteilung für den 6 . Bezirk inS Einvernehmen zu setzen.

BR . Petter  führt neuerlich Klage darüber , daß daS Auf¬
spritzen im Esterhazyparke mit derartiger Sorglosigkeit erfolgt , daß
die Besucher die nassen Bänke nicht benützen können und die
Bediensteten eS nicht einmal der Mühe wert finden , die Bänke
abzutrocknen . Der Vorsitzende  gibt bekannt , daß ihm diesfalls
bereits zwei Beschwerden zugekommcn sind , und zwar eine schriftliche
Vom Obmanne der Eltrrnvereinigung der M .L .Sch . KoprrnikuS-
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gaffe 18 und von einer Lehrperson dieser Schule . Er sei bereits
zweimal eingeschritten und auch mit dem Gärtnergehilfen selbst
gesprochen , so daß seit dieser Zeit der Uebelstand behoben erscheint.

BR . Bittner  klagt darüber , daß von den wenigen im
Bezirke noch vorhandenen , in Wohnhäusern bcsiudlichrn Gärten einer
nach dem anderen der Verbauung anheimsällt , wie zum Bespiele
Gfrornergafse 10 und Liniengoffe 2,7 und ersucht , hiezu Stellung
zu nehmen . BR . Macht erachtet einen diesbezüglichen Protest der
Bezirksvertretung als nutzlos , weil dem Hauseigentümer die Ver¬
fügung über seinen im Hause befindlichen Garten staatsrechtlich
gewährleistet ist , daher ein derartiges Verbot nur im verfassungs¬
mäßigen Wege erlassen werden könnte . BR . Dr . Keller  meint,
daß sich sämtliche Fraktionen des Bezirkes in dieser Sache einigen
sollten und im Wege der Versammlungen auf die Bevölkerung auf¬
klärend einwirken . BR . Stein  glaubt , der Angelegenheit auf die
Weise beizukommrn , daß in den Entwurf der neu zu erlassenden
Bauordnung ein Verbot hinsichtlich der Verbauung bestehender
Gartcnanlagen in Wohnhäusern ausgenommen wird.

BB . Langer  verspricht , sich in dieser Sache mit dem Stadt¬
bauamte inS Einvernehmen zu setzen.

7. Hemeindeöezirk , Aeuvau.
Oeffentliche Sitzung vom 14 . Juni 1933.

Vorsitzender : BV . Heinrich C . Ohrfand  l.
Schriftführer : Kanzleileiter Prem.

Der Vorsitzende  hält dem verstorbenen Bezirks « und
Fürsorgerate Heinrich Wagner einen warmempfundenrn Nachruf,
welcher von den Anwesenden zum Zeichen der Trauer stehend
angehört wird.

Gespendet haben : Thomas Skala 8000 X , Berta Weiß
1000 X. Rudolf Grabner 30 .000 X . Abraham Gottlieb 1000 X,
Hugo Ujhely 300 X, Oswald Fröhlich 10 .000 X , Aloisia Loh
2000 X. Isaak L ffianSky 10 000 X.

Hierauf wird zur Ergänzungswahl für zwei FürsorgeratS-
maudate geschritten . Gewählt werden : Karl Kahn und Rosa Geiger.

Ueber Antrag des BR . Lindner  wird beschlossen , bei der
M -Abt . 84 vorstellig zu werden , daß in Anbetracht der heißen
Jahreszeit durch O -sinung der im Bezirke befindlichen AuSlauf-
brunnen dem Fuhrwerke Gelegenheit zum Tränke » der Zugtiere
gegeben werde.

BR . Lindner  macht ferner aufmerksam , daß das eiserne
EinfriedungSgittrr der Parkanlage in der Siebensterngaffe häufig
durch umkehrende Automobile und durch Leute , welche bei der
Sascha -Filmgesellschaft Beschäftigung suchen , beschädigt wird.

BR . Groß lenkt die Aufmerksamkeit der Aufsichtsbehörde auf
daS HauS 7 . Lindengaffr 16 , welches sich in einem desolaten
Zustande befindet und durch daS Ueberhandnrhmen der Mäuse
und Ratten eine Gefahr für die Anrainer bildet.

BR . Rammer  ersucht den Vorsitzenden , bei der M .Abt . 38
dahin vorstellig zu werden , daß in der 1. Klaffe deS städtischen
BolkSbadeS in der Hermanngasie wieder Fußmatten beigestellt
werden mögen.

BR . Röckl beschwert sich über die Entfernung der zwei
Postkasten am Schulgebäude 7 . Burggaffe 14/16 , BR . Ebeling
führt Klage über die Entfernung der Postkasten in der Neustift¬
gaffe , weil sich in unmittelbarer Nähe kein anderer Postkasten
befindet.

8 . Hemelndevezirk , Josefstadl.
Oeffentliche Sitzung vom 8 . Juli 1933.

Vorsitzender : BV . Johann Bergauer.
Schriftführer : Kanzleibeamter Plachy.
BR . Dr . MeiselS  ersucht den Vorsitzenden , die Direktion

der Bundesbahnen aufzufordern , daß die Haltestelle Josesstädter
Straße oder Alserstraße der Stadtbahn wieder eröffnet wird , und
begründet dies mit den VerkehrSkalamitäten , wie sie insbesondere
während der Streiktage der Straßenbahner zu beobachten waren.
(Einstimmig angeuommmru .)

BR . Dr . MeiselS  verweist auf die stark unterschiedlichen
Preise für Semmeln und Kleingebäck in Gast - und Kaffeehäusern
und ersucht den Vorsitzenden , auf den Bürgermeister e,nzuwirken,
daß Richtpreise erzielt werden , da eS nicht angeht , daß ein Koffer¬
oder GasthauSbesitzer außer den 9 X Rabatt noch weitere 20 bis
28 L verdient . Ehemals habe auch ein Einheitspreis von nur 4 k
allseits bestanden . Der Vorsitzende  verspricht , diesen ein¬
stimmigen Beschluß dem Bürgermeister zur Kenntnis zu bringen.

BR . Vogel  führt neuerlich Beschwerde , daß vor dem
Stadtiheaker der Schutthaufen noch immer lagert und keine Anstalten
getroffen find , daß er entfernt wird.

BR . Bib «, der ein von der GemeindebezirkSkanzlei verfaßtes
Protokoll mit dem Oberinspekior deS StadltheaterS als Referent
deS betreffenden RayoneS zur Amtshandlung erhielt , berichtet über
den im August vorzunehmenden Umbau des GtadttheaterS , wozu
Schutt u . dergl . zur Ausfüllung de « Podiums , zur Herstellung
neuer Logen nsw . gebraucht wird . Er brinat die Mtte deS Stadt-
theaterS um Belaffung dieses Schutthaufens bis zu obigem Zeit¬
punkt vor und verspricht , im Einvernehmen mit dem Stadttheater-
inspektorale die Abfuhr deS Schutthaufens zu veranlassen.

s . Herneindebezirk , Alsergrund.
Oeffentliche Sitzung vom 21 . Juni 1932.

Vorsitzender : BV . Joses Schober.
Schriftführer : Kanzleileiter Altwirth.

Der Vorsitzende  teilt mit , daß BR . Auer sein Mandat
zurückgelegt hat und daß im Sinne der Gemcindewohlordnung
nunmehr nach dem Wahlvorschlage der Jüdisch -nationalen Partei
Herr Max Bella!  zur Ausübung des BezirkScatSmandatrS im
9 . Bezirke einberufen wurde . Ec stellt den Genannten der Ver¬
sammlung vor und ladet ihn ein , in seine Hand dat Gelöbnis der
Pflichterfüllung und deS Amtsgeheimnisses abzugeben . (G e-

s ch teh t .) . , ,
Direktor Robert Auer  hat zu Händen deS Bezirksvorstehers

10 .000 X für die Armen deS 9 . Bezirkes gespendet , hierüber
wurde bereits dem Spender schriftlich der Dank ausgesprochen.

Dem Friedrich GooS  wird für eine Spende von 8000 X
für die Armen deS 9 . Bezirkes der Dank ausgesprochen.

Zu dem in der letzten Sitzung gestellten Anträge deS BR.
Dr . Redlich  wegen Fälschung von Tabakfabrikaten , teilt die
Direktion der österreichischen Tabakcegie folgendes mit:

Mit Bezug auf die Zuschrift betreffend eine angebliche Fälschung von
Tabalfabrikaten beehrt sich die Beneraldirektion mitzuteilcn , daß e< sich im
vorliegenden Falle nicht um Papier , sondern um ein künstlich hergestellter
Umblatt (Tabakfolie ) handelt , welches ein Produkt der durch die Tabaknot
»eranlaßten Verarbeitung deS Abfaller von guter Blattware bei der Zigarren-
fabrikation ist. T - besteht ausschließlich aus Tabakbeftandteilen und we st de- -
halb ein papierähnlicher Aussehen auf , weil eS künstlich auf einer der Papier¬
maschine nachgedildeten Spezialmaschine erzeugt wurde . Da diese Tabaksolien
trotz ihrer stofflichen Zusammensetzung nicht zur Verbesserung der Qualität
der Fabrikate beitragen , so ist er begreiflich , daß die Raucher sich mit
Zigarren , die solche Folien enthalten , nicht zu befreunden vermögen . ES wurde
daher bereits im November 1921 die Verwendung dieser Folien eingestellt
und dürften nur mehr kurze Zeit Fabrikate mit solchen Folien in den Verschleiß
gelangen.

Der Vorsitzende  berichtet , daß die Holzindustriefirma
Neuhut L Littmann zur Anfertigung von Sitzbänken in den
Jugendspielplätzen , WnsserleitungSstraße und JrrenhauSrealität,
44 Stück Bretter , Staffeln und Latten im Werte von 100 .000 X
gespendet hat . Er beantragt , hiefür den Dank der Bezirksver¬
tretung dieser Firma sowie dem Herrn BR . Dietscher für die uneigen¬
nützige Durchführung der Anfertigung dieser Gitzbänke auSzusprechen.
(Einhellig zu gestimmt .)

BR . Erb an  beantragt , in den freiwilligen Wohlfahrtsausschuß
deS 9 . Bezirkes den BVst . HanS Sieger und den Vorsta »dstell-
vertreter deS Fürsorgeinstitutes Karl Schauer durch schriftliche
Option aufzunehmen.

Der Vorsitzende  sagt zu , mit dem Vorstande des Fürsorge-
instituteS da » Einvernehmen zu pflegen.

BR . Sablik  und Genossen beantragen , gegen die Errichtung
einer Strhweiuhalle am Sitze der Gastwirtschaft 9 . Währingrr
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Straße 47 energisch Stellung zu nehmen und den Magistrat zu
ersuchen, die Konzession nicht zu erteilen . (Einstimmig
angenommen .)

BR . Bellak  ersucht den Bezirks vorsteh er, Schritte zu unter¬
nehmen, daß der Eingang in den L echtensteinpark von der Alser-
bachstraße wieder dem Publikum freigegeben wird . BR . Förster
stimmt diesem Anträge zu ihn und erweiterte ihn dahin , daß auch
der ClaM' GallaS -Gartcn wie in früheren Jahren für ältsre Leute
geöffnet wird . BB . Schober  sagt zu, sich diesbezüglich sogleich
mit den betreffenden Garteninspektionen inS Einvernehmen zu
setzen.

BR . Erb an führt Beschwerde, daß einige Straßen in der
Roßau , so zum Beispiele die Porzellangaffe , nur streckenweise
bespritzt werden und bittet den Bezirk« ,orsteher um Abhilfe.

13. Hemeindeöezirk, KieHing.
Oeffentliche Sitzung vom 24 . Juni 1922.

Vorsitzender : BV . Franz Schimon.
Schriftführer : Kanzlrileitrr ProchaSka.
An Spenden sind eingelangt von Dr . Lovin (Sammlung,

ergänzt aus) 50 .000 ll , Anton Hanl 100 000 L , Leopold Koranyi
10 .000 L , Anna Tronner 10 .000 L , Marie Bosch (Legat)
S1.1S6 L, Erlös für drei Bäume 18.600 L. (Mit Dank zur
Kenntnis .)

Anläßlich einer Zuschrift betreffend die Auflassung der Armen¬
häuser TrauitmanSdorffgaffe 24 und Stockhammergaffe 80 bean¬
tragt Frau BR . Benesch,  dem Ehepaar Aichinger, welches in
selbstloser Weise für die Insassinnen deS Letzteren die Beköstigung
durchführte , den Dank auszusprechen. (Angenommen .)

Frau BR . Benesch  fragt an , wie die Bekanntgabe der
Vornahme von Lizitationen der GraSfechsungen erfolgt . Der Vor¬
sitzende  macht darauf aufmerksam, daß die« nur mittelst der zur
Verfügung gestellten Kundmachungen möglich sein wird und daß
die Bezirksräte eingeladen werden , die Interessenten darauf auf¬
merksam zu machen.

Zu Fürsorgeräten werden einstimmig gewählt : Albert Fragner,
Nikolaus FialkovSky, August Stvan.

14. Hemeindeöezirk, Mdotfsyeim.
Oeffentliche Sitzung vom S. Juni 1922.

Vorsitzender : BV . Karl Frey.
Schriftführer : Kanzleileiter Pallinger.
Der Vorsitzende  macht Mitteilung , daß Frau BR.

Karolinc Oltendorfer , vxrehilichie MengeS , ihr Mandat als BezirkS-
rätin infolge Wied -rverrhrlichung und Uebersiedlung in den
16 . Bezirk zurücklegt. Er spricht der scheidenden Mandatarin für
die im Interesse deS Bezirkes geleisteten Dienste, für die treue
Pflichterfüllung als BezirkSrätin und für ihre aufopferungsvolle
Tätigkeit während der KriegSzeit in der Frauenhilfsaktion die vollste
Anerkennung und den herzlichsten Dank auL. (Einhellig
zu gestimmt .)

Der Vorsitzende  erklärt , daß BR . Josef Brucha neu
einberufen wurde . Dieser leistet über Aufforderung da» Gelöbnis
treuer Pflichterfüllung in die Hand des Vorsitzenden.

Da « Versatz-, Verwahrung «- undVersteigerungSamt (Dorotheum)
teilt mit, daß zeitweise das EffektenbelehnungSgeschäft im Bersatz-
amte Rudolfeheim ausgelassen wurde . Der Vorsitzende  bemerkt
hiezu, daß eine Sperrung deS DorotheumS für den Bezirk RudvlfS-
heim eine Katastrophe wäre und diese Sperrung unbedingt ver¬
hindert werden muß . Er weist darauf hin, daß in dieser Ange¬
legenheit vor kurzem ein Lokalaugrnschein abgrhaltem wurde , an
dem außer ihm di« BRe . Hartl , König und Siegmeth teilgenommen
haben . Hiebei wurde von den Mitgliedern der BezirkSvertretung
erklärt , daß die weitere Führung deS EffektenbelehnungSgefchäftes
im Versatzamte Rudolfsheim eine soziale Notwendigkeit ist. Um
eine Fortführung wenigstens zeitweilig zu ermöglichen, macht die
Bezirksvertretung den Vorschlag, entweder die Pfänder deS Ver¬

satzamtes Rudolfsheim , welche in dessen Magazinen keinen Rau«
mehr finden , nach einer anderen Anstalt zu überführen oder aber
eine an die jetzigen MagazinSräume anstoßende , leerstehende
Tischlerwerkftätte für die Einlagerung der Pfänder zu adaptieren
und entsprechend zu sichern. Der Vorsitzende  ersucht um
Annahme seines Antrages , welcher dahin geht, daß daS Versatzamt
in Rudolfeheim nicht ausgelassen werde und daß alles unternommen
werden müffe, daß diese Pfandleihanstalt nicht geschloffen werde.

An der sich daran schließenden Wechselrede beteiligen sich die
BRe . Komarek , König , Siegmeth . Hartl , Sauer¬
born , Oehler.  Dem Anträge deS Vorsitzenden wird hierauf
einhellig zu ge stimmt.  Außerdem stellt BR König
folgenden Antrag : Die Bezirk- Vertretung stellt an die Direktion
des DorotheumS (Filiale Ruvolfsheim ) daS dringende Ersuchen,
alle notwendigen Maßnahmen zu treffen , damit die Filiale Rudolfs¬
heim nach wie vor weiter funktioniert . Von einer Sperrung der
genannten Filiale kann keine Rede sein. Die Direktion deS
DorotheumS wird gebeten, die Möglichkeit im Auge zu behalten,
daß die . Pfänder durch die der Anstalt gehörigen Fuhrwerke in
andere Lokale der Zentralanstalt überführt werden können.
(Angenommen .)

Der BrzirkSvorsteher  macht Mitteilung , daß eine Ver¬
legung de« magistratischen Bezirksamtes für den 14 . Bezirk in den
14 . Bezirk durch eine Verlegung der Schule in der Dadlergaffe 16
nicht durchgeführt werden kann, da die Kinder , entsprechend ihrem
Wohnorte , anderwärts nicht untergebracht werden können.

Der Vorsitzende  bringt das zweite Projekt , daS ist die
Verlegung de» Bezirksamtes in die Ullmannstraße 63/54 , zur
Sprache und bemerkt hiezu, daß der Bezirk Rudolfsheim hinsichtlich
der BevölkerungSzahl an zehnter Stelle und deS Flächenraumes an
vierter Stelle zu stehen kommt; er glaubt deshalb , daß eine Ver¬
legung gerechtfertigt erscheint. Der Bezirksvorsteher ersucht um
Annahme de» zweiien Projektes und bemerkt noch, daß diese
Angelegenheit wegen der binnen kurzem statifiadenden Uebersiedlung
deS Bezirksgerichtes und der Finanzkassa dringlich ist. BR . Piller
meint , daß eS nicht weiter notwendig ist, über daS Meritorische zu
sprechen und beantragt , daß der Vorsitzende ermächtigt wird , Ver¬
handlungen einzuleiten , dahingehend , ob diese Uebersiedlung mit
Rücksicht auf die Raumverhältnisse möglich ist, und weiter beim
Finanzministerium Rücksprache zu pflegen wegen einer allsälligen
Uebersiedlung der Finanzkaffa und der Steueradministration in daS
AmtSgebäude deS magistratischen Bezirksamtes sür den 14 . Bezirk
im 16 . Bezirke GaSgafle 8/10 . (Einstimmig angenommen .)

BR . Anger  stellt folgenden Antrag : Der Gefertigte bringt
zur Kenntnis , daß sich auf dem Bahnkörper in der Nähe deS
ViadukteS ein Ziegenstall befindet, der einem Bediensteten der
Weftbahn gehört . Dieser hat für den Ablauf der Jauche eine aus
Zement gemauerte Rinne selbst hergestellt, welche gerade bi» zum
AbgrenzungSzaune reicht. Die Jauche verbreitet sich demgemäß , da
keine Sickcrgrube angelegt ist, längst deS Gartenzaune » und über¬
schwemmt einen Teil des Gehsteiges in der Breite von zirka
1 bi» iH m und zieht sich sodann eine weitere Strecke längs de»
Straßenrandes dahin . Er beantragt , daß dieser Uebelstand
abgeschafft wird . Der Vorsitzende  verspricht , daS Nötige zu
veranlassen.

BR . Dr . Schwarz  stillt folgenden Antrag : Ich habe
gemeinsam mit BR . Vidoni  vor zwei Jahren den Antrag
eingebracht, die BezirkSvertretung möge an die Schönbrunner
Schloßverwaltung wegen Errichtung einiger HochquellrnauSlauf-
brunnen herantreten . Bisher wurde dem Wunsche der Bezirks-
Vertretung nicht Rechnung getragen.

Im Gegenteile , die wenigen AuSlanfstellen find jetzt, da der
Tiergarten abgeschloffen ist, dem Publikum nicht mehr zugänglich.
ES wäre ein leichte«, wenn man beispielsweise den Brunnen beim
Tiergarteneingang im botanischen Garten in den letzteren verlegen
würde . Die » wäre leicht durchführbar , da man nur ein kleines
Stückchen Rohr durch die Mauer führen müßte und der AuSlauf
wäre allen zugänglich. Der Vorsitzende  erklärt , diesen Antrag
an dir maßgebende Stelle weiterzuleite«.
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BR.  Halmschlager führt Beschwerde über starke Rauch-
delästiguug in der Fabrik der Firma Blaimschein, 14 . EechLhauser
Straße 43 und bemerkt hiezu, daß der Firma , Mir er in Erfahrung
gebracht hat , seinerzeit aufgetragen wurde , nur sehr gute» Brenn¬
material zu verwenden . BR . Ko marek  meint , durch Verwendung
von gutem Brennmaterial und Durchführung eines Dampsrohretz,
wodurch der Ruß feucht wird , könnte dieser Uebelstand behoben
werden . BR . König  ist der Anschauung , daß gutes Brennmaterial
schwer zu bekommen ist und glaubt , daß durch Anbringung eines
Rauchverzehrers , wie solche im Rathause in Verwendung sind,
Abhilfe geschaffen werden könnte. BR . H a lm s ch la g e r beantragt,
bei Vornahme eines LokalaugrnscheineS den BR . Komarek bri-
zuzlehen. Der Bezirksvorsteher  verspricht , diesen Antrag
an die maßgebende Stelle weiterzuleiten.

BR . Gleise!  führt Beschwerde, daß bei der diesjährigen
FronlrichnamSprozefsion , wie er vernommen hat , GraS gestreut
werden soll, welcher Umstand bei der heutigen Futternot durchaus
unzulässig ist. BR . Komarek  beantragt , diese Beschwerde »L »et»
zu legen. BR . C « rmak  unterstützt die Beschwerde deL BR . Gleifel.
Der Vorsitzende  ersucht , über diesen Gegenstand keine weitere
Wechsrlrrde zu führen und verspricht, das Weitere zu veranlassen.

BR . Sauerborn  macht aufmerksam, daß seit Einbruch der
schönen Jahreszeit die Gondrrwagen der städtischen Straßenbahnen
leer zu ihrem jeweiligen Bestimmungsort Verkehren und spricht den
Wunsch auS, daß dieselben Fahrgäste aufnehmen sollen. BR . Cermak
spricht sich gegen diesen Antrag auS. BR . Piller  verweist auf
einen Erlaß der Straßenbahndirektion , wonach nur solche leere
Wagen , welche eingezogen werden , Fahrgäste aufnehmen dürfe ».
Der Borsi ^ ende  verspricht , diesbezüglich bei der Straßenbahn-
direktion sich zu erkundigen.

BR . Komarek  führt Beschwerde über den sanitären Uebelstand
in der AaLkammer auf dem RudolfShrimrr Markte und ersucht um
Abstellung dieses UebelstandeS. Der Vorsitzende  erwidert
hierauf , daß die AaLkammer bereits gereinigt ist und auch in
Zukunft täglich gereinigt werden soll.

17. HemeindeöezirK, Kernats.
Oeffentliche Sitzung vom 22 . Juni 1S22.

Vorsitzender : BB . Anton Haidl.
Schriftführer : Kanzleileiter FrierS.
Der Vorsitzende  teilt mit, daß zu seinen Hände » und mit

der Widmung für Arme deS 17. Bezirkes eine Spende vom
Hernalser Lichtspieltheater per 4b .81b L und als Geldbuße aus
einer beim Gemeindevermittlungsamte verglichenen EhrenbeleidigungS-
klage rin Betrag von 1000 L erlegt wurde.

BR . Ma tausch ek  wünscht , daß endlich der Staubplage
Einhalt getan werde und weift darauf hin, daß in der Früh ohne
Spritzen der Staub aufgewirbelt würde , waS insbesondere in
den ungepslasterten Gaffen sich fühlbar mache. Hierauf erwidert
BR . Prokschel,  daß er dies ebenfalls den Straßrnarbeitrrn
gegenüber beanständet habe und die Antwort erhielt , daß die
Automobile den meisten Staub « achten, auch machen die Haus¬
eigentümer den Siraßrnarbeitern Schwierigkeiten , da sie ihnen di«
Entnahme von Wasser verweigern . BBSt . Twaroch  weist auf
die möglichste Inanspruchnahme der Hydranten hin. Dazu sprechen
noch die BRe . Heinrich , Babor und Voigt . Der Vor¬
sitzende  bemerkt , daß über alle diese Uebelstände der Fuhr«
werkSbetrirb in Kenntnis gesetzt werden soll.

BR . Prokschel  bringt seinen vor längerer Zeit in einer
öffentlichen Sitzung vorgrbrachten Antrag , daS hinter dem Dorn¬
bacher Friedhöfe befindliche defekte GlaShauL zu demolieren und
den freigewordenen Grund für Grabstellen in Verwendung zu
nehmen, in Erinnerung . Er gibt weiterS bekannt, daß die Dienst¬
wohnung der FriedhofgSgärtnerei am Dornbacher Friedhöfe derart
baufällig geworden sei, daß die Türen und Fenster nicht zu öffnen
find, daß schließlich in der Aufbahrungshalle verschiedene Fenster
ei »geschlagen find und daher auch da Ordnung zu schaffen wäre.

Bei der Ersatzwahl von acht Mitgliedern deS FürsorgeinstitutrS
werden die vorgeschlagenen Personen gewühlt.

BVSt . Twaroch  und Genoffen beantragen , daß die Bezirks¬
vertretung gegen den Beschluß deS Gemeinderates , demzufolge für
die Ausschmückung und Pflege von Grabstätten durch Privatgärtner
eine Gebühr von K00 L vorgeschrirben wurde , Stellung nehmen
möge. Der Vorsitzende  gibt bekannt, daß nach seiner bei der
FriedhofSverwaltung ringeholten Erkundigung nur zirka 100 solche
Ausschmückungen stattfindrn . Wenn man bedenkt, daß die Privat¬
gärtner für eine Ausschmückung 15 .000 bis 20 .000 L und mehr
fordern , fällt diese an sich gewiß gerechtfertigte Gebühr nicht inS
Gewicht BR . Babor  meint , daß eine Abgabepflicht vollkommen
begründet sei. Der Antrag deL BVSt . Twaroch wird hierauf
abgelehnt.

BVSt . Twaroch  fragt den Vorsitzenden, warum die vom
Bürgermeister zugrsagte Arnderung deS für die MietamtSbeisitzer
im 17 . Bezirke normierten Verzeichnisses noch immer nicht erfolgt
sei. Der Vorsitzende  sagt eheste Aufklärung wegen der Neu¬
besetzung der Senate zu.

BR . Vogt  fragt den Vorsitzenden, ob eS nicht möglich
wäre , den Stadtbahnverkehr auf der Gürtel « und Wientallinie
wieder einzuführen , da der UeberleitungSverkehr , welcher auf der
Stadtbahn vor einiger Zeit geschaffen wurde , der Allgemeinheit
wenig dienlich sei, die UeberleitungSzüge meist schlecht besetzt seien
und' wohl der Entlastung der Hauptbahnhöfe , nicht aber der
Allgemeinheit nützen.

Frau BR . Re sch ersucht den Vorsitzenden, nach Möglichkeit
veranlassen zu wollen , daß wenigstens in den Sommermonaten
Juli und August die Sperrstunde der Friedhöfe von 7 Uhr auf
8 Uhr abends verlegt werde , da Leute, die erst um halb 7 Uhr
auS der Arbeit nachhause kommen und die Gräber ihrer Angehörgen
besuchen und den Blumenschmuck jetzt im Sommer in Ordnung
bringen wollen , bei der Sperre um 7 Uhr nicht genug Zeit finden
können, diese Verrichtungen zu besorgen.

Der Vorsitzende  wird die Friedhofsverwalter im Sinne
deS vorgebrachten Wunsche» verständigen und wenn eS diesen
möglich sein sollte , die Verlegung der Sperrstunde auf 8 Uhr zu
erwirken trachten.

BR . Vogt  fragt wegen deS eingeplankten Platzes Ecke
Bergsteiggasie , Hernalser Hauptstraße an . Der Vorsitzende
erwidert , daß dies Privatgrund sei, auf dessen Bestandsänderung
der Gemeinde kein Einfluß zustehe.

Allgemeine LsHrlchtm.
Leöensmittelverkeyr.

Marktbericht über die Weche v»« » . dt- IS . Juli
IS2L.

An Gemüse und Grünwarrn  beliefen sich die Zufuhren
in der abgelaufenen Woche auf insgesamt 18 .778 q. um 2818 y
weniger als in der Vorwoche . Auf dem Naschmarkte war in der
abgelaufenen Woche der Gemüsrmarkt im allgemeinen bedarfdeckend,
an einigen Tagen nur knapp ausreichend beschickt. Diese, wenn auch
nur im geringen Ausmaße , aber doch eingetretene schwächere Be¬
schickung und die Rückwirkung der gesteigerten Geldentwertung bei
reger Nachfrage bewirkten ein leichtes Anziehen der Preije für einige
Gemüscsorten, wie Salat . Kohlrabi , Kohl, rote Rüben und vorüber¬
gehend auch für Fisolen . Dagegen mußten ungarische und italienische
Gurken trotz steigender Valutenkurse um durchschnittlich 100 bis
150 L per Kilogramm mit Rücksicht auf die reichliche Beschickung
deS Marktes mit diesem Artikel herabgesetzt werden . Italienische
Paradeiser waren noch immer sporadisch auf dem Markte vertreten,
doch erfuhren sie gegenüber der Vorwoche eine Preisherabsetzung.
In geringen Mengen kamen Herrenpilze , von Spargel nur mehr
die letzten minderen Reste auf den Markt . Die Zufuhr an
Pilzen betrug insgesamt 35 g, um 11 g weniger al» in der Vor¬
woche. Die Kartoffelzufuhr erreichte insgesamt rin Quantum von
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6865 4, um 568 i mehr als in der Vorwoche. Die günstige Be¬
schickung der Märkte mit italienischen Kartoffeln hielt unverändert
an, doch konnte diese rin Ansteigen der Preise um durchschnittlich
80 L per Kilogramm als Folge deS steigenden Lirekurses nicht
verhindern. Die Zufuhren an alter einheimischer Ware waren auL»
geblieben, von niederösterrrichischen heurigen Kartoffeln waren nur
kleine Quantitäten eingelangt.

Obstzufuhren:  Insgesamt 6351 4, daS ist um S29 4
weniger als in der Vorwoche. Mit Kirschen und Ribiseln, inländischer
und Marillen ungarischer Herkunft war der Markt ausreichend be-
sch ckt. Während sich die Preise für Ribisel auf her Höhe der vor»
wöchentlichen Preise hielten, verteuerten sich Kirschen infolge der
vorgeschrittenen Saison um 200  L per Kilogramm; teilweise war
bei Kirschen eine Qualitätsverbesserung zu verzeichnen. Mar .llen,
dir zum Beginn der Woche einen starken Preisrückgang zu ver¬
zeichnen hatten, verteuerten sich gegen Wochenende. Bei Kirschen
und Marillen bedingte auch die heiße Witterung eine nur geringe
Haltbarkeit, so daß die rinlangende Ware häufig havariert ankam,
wa» mit rin Grund zur Preiserhöhung war. Birnen, Mirabellen,
Heidelbeeren, Himbeeren kamen in verhältnismäßig geringen Mengen
auf den Markt. Heidelbeeren und Himbeeren erzielten Preis¬
rückgänge, während Birnen und Mirabellen gegenüber der Vorwoche
im Preise unverändert blieben. Von Zitronen waren insgesamt
988 Kisten, um 719 Kisten weniger als in der Vorwoche eingelangt.

Die Anlieferung von frischen Eiern  belief sich auf insgesamt !
231.400 Stück, daS waren um 9400 Stück weniger als in der Vor¬
woche. Die Märkte waren mit Ware ausreichend beschickt. Die
Eierpreise erfuhren gegenüber der Vorwoche durchschnittlich eine
Erhöhung von 10  per Stück. Eier waren eingelangt aus Nieder¬
österreich 192.000 Stück, Oberösterreich 10.000 Stück, Steiermark
23.000 Stück, Ungarn 26.000, Burgenland 59.000 Stück und
Jugoslavirn 12.000 Stück. Die Butterpreise  erhöhten sich
während der Woche um durchschnittlich 1000  L per Kilogramm.

Auf den Rindermärkten  waren 133 Stück mehr auf-
getrieben. Bei flauem Verkehre konnten sich bei Marktbeginn bei
prima Sorten die Vorwochenpreise schwach behaupten, mittlere und
mindere Ware wurde um 100 b!S 200 L billiger gehandelt. Im
Weiteren Verlaufe ermäßigten sich prima Sorten um 100 bis 200 ll,
mittlere und mindere Sorten und Beinlvieh um weitere 100 L
per Kilogramm. Auf dem Nachmarkle kam rS zu weiteren Er¬
mäßigungen, und zwar bei prima Sorten um 100 ll , bei mittleren
und minderen um 200 L per Kilogramm. Auf den Jung - und
Gtechviehmärkten wurden im Vergleiche zur Vorwoche um 168 Kälber
und 260 Stück Weidner Schweine weniger zugeführt. Bei sehr !
lebhaftem GeschSslSverkehre verbilligten sich lebende Kälber um >
200 L, Weidner Kälber um 400 bis 500 L per Kilogramm.
Weidner Fleischschweine verteuerten sich um 1500 L, Weidner Fett¬
schweine um 1700 L per Kilogramm. Weidner Lämmer, Kitze,
Schafe und Ziegen wurden im Vergleiche zur Vorwoche zu schwach
behaupteten Vorwochenpreisen abgegeben. Auf den Borstenvieh».
Märkten wurden im Vergleiche zur Vorwoche um 155 Stück Fleisch¬
schweine mehr, hingegen um 1876 Stück Fettschweine weniger
zugrführt. Bei lebhaftem Marktverkehre wurden Fleischschweine um
1200 L, Fettschweitie um 1400 bis 1600 L per Kilogramm teuerer
abgegeben. Auf den dieSwöchentlichen Schafmärkten wurde zu
behaupteten Vorwochenpreisen gehandelt.

Großmarkthalle,  Abteilung für Fleischwaren: Der
Marktverkehr war während der ganzen Woche ziemlich ruhig und
zeigte im Großhandel erst am Freitag ein lebhafteres Bild. Der
Detailverkehr war SamStag rege, daS Hauptinteresse galt zunächst
den billigeren Sorten . DieSfallS kam daS bei einem Stande
detaillierte rumänische Rindfleisch (insgesamt zirka 500 Lx) in
Betracht, welches zu nachstehenden Preisen abgegeben wurde: Vor¬
deres 4200 L, Hinteres 4800 L, Bratenfleisch 5800 L, ferner
jene Stände , welche amerikanischesGefrierrindfleischzum Preise
von 3000 bis 4200 L verkauften. DaS Anbot an Rindfleisch
übertraf in dieser Woche die Nachfrage, so daß im Großhandel
gegen Wochenende Preisnachlässe bis zu 400 L gemacht werden
mußte». Kalbfleisch notierte um 100 L, Kälber um 200 L per

Kilogramm billiger. In Schweinen, Schweinefleisch und Fettstoffen
war daS dieSwöchentliche Angebot sehr knapp, so daß die Preise
für Schweinefleischum 1600 ll , Schweine 1400 bis 1600 L,
Speck und Filz um 2000  L per Kilogramm anzogen. Im Klein¬
verkaufe notierte Rindfleisch in den prima Sorten um 300 bis
>00 ll , in den minderen Sorten bis 1000 L ; RindSbraten
um 500 bis 800 ll , Kalbfleisch um 200  per Kilogramm billiger.
Dagegen wurden Schweinefleischum 800 ll , Speck und Filz um
1200  bis 1600 ll , Rauchfleisch um 1200 und Schmalz um
3000 L per Kilogramm teuerer verkauft. — Auf dem Fischmarkte
wurden 1500 Irx Seefische (Seelachs und Kabeljau) zu 1800 bis
1900 L und 100  Lx Weißfische zu 1200 bis 2000 L angrliefert.
Der Gkflügelmarkt verfügte über zirka 200  Siück teils lebende,
teils tote Ware. Hühner wurden zu 6500 bis 8000 L (tot), Gänse,
lebend, zu 14.000 bis 17.000 L per Stück gehandelt. Aus dem
Wildbretmarkte fanden 100  KühlhauShasen zu 5000 bis 7000 L
per Stück ohne Fell lebhaften Zuspruch. Einige Rehe kamen gleich¬
falls zum Anbote.

Auf dem Zentralfischmarkte  wurde zu nachstehenden
Preisen im Detail abgegeben: Seelachs und Kabeljau, 19.000 kx,
zu 1800 biS 1950 L, jngoslavischer Schill, tot, 10 kx, zu 9000 L,
ungarischer, 360 bx. zu 7500 bis 10.000  L , jugoslavische Schaiden,
tot. 60 kx, zu 4500 ll , jugoslavische Karpfen, tot, 40 lcx, zu
5000 L, oberösterreichischeForellen, lebend, zu 18.000 bis 20.000 L
per Kilogramm.

Die Marktzufuhren betrugen bei Gemüse 18.778 4 (— 2815 4
gegen die Vorwoche), Kartoffeln 6865 4 (-s - 568 4), Obst 6351 4
(—- 929 4), Zitronen 988 Kisten (— 719  Kisten), Eiern 821.400
Stück (— 9600 Stück) und Pilzen 35 4 (— 11 4).

Vsuvrwegung
vom 14. bis 18. Juli  1922.

(Die m Klemmern eingestellten Zahlen find die Geschüft-nummern der
»ktenstüeke der Abteilung 40 de» Magistrate» für den 1. bi» ». und SO. Bezirk.
7? *0- bi- 19. UN- 81. Bezirk bedeuten die ringeklammerten Zahlen
die GrschäftSnummrrn der betreffenden magistratischen Bezrrk- ämter.)

Oes»ch« «m Aaubewilligunge«.
Diverse «er««,er « « unten.

2. Bezirk:  Küchen- und AarderobehäuSchen, Handelrkai 808, van Josef
Nmbauer (6435).

4. Bezirk:  Berkauf»hütte, Witdner Hauptst öße 10, von der Bau» und
Abaptielungrunternehmung(6599).

5. Bezirk:  Ricgelwandbau, Ziegelofcngaffe 35, von Rudolf Old , Bau¬
meister(6007).

-> » Stall , Schwär,horngaffe7, von Johann «Local, Bauführer
Anton Beinstein, Maurermeister(6126).

7. B ez i r k: Vorführungsraum, Neubaugaffe 25, Bauführer Jahann
Kietling, Baumeister(6Ü30>.

- - » Stall , Karl Schweighofer-Gaffe3, von der Wiener Lombard»
und EScowptebank(6398).

9. Bezirk:  Selchkllche, Lerchenfelder Straße ISS, van Rudolf Spitzauer

orrnooiernugra.
1. Bezirk : Annagaffe 18, von der . Fricha", Realitäten- und Berkehr»-

gesellschaft(6318).
-- » Slubenring 4, von I . Wahlberg (6410).
s . Bezirk: «roß - M-Hrengafse 20, vcn P -ul Nußbaum (SSI9).
5. Bezirk:  Kettenbrückengaffe II , von WitasekL Komp. (6368).
» . Franzen- gaffe 16, von Albert SLmid (6392).
. » Wehrgaffe1, von Karl Hoffman (6693)
(- Bezirk:  Blindengaffe 13/15, von Dr. F. Quidenu» (6522).
8. Bezirk:  Jos -fstLdter Straß - 81/83, von H. Stella L Komp. (6356).
9. Bezirk:  Wiihringer Gürtel 112, von Larl Ott - (6357).

A ' irrk:  Rö êrgaffe 84, von Rudolf Denk (6496).
20. Bezirk:  Salzachftraße 17/19, von H. Rella L Komp. (6859).

Demolierungen.
ü. Bezirk:  Demolierung de» H-fseiteutrakk-, . Johannagaff« S, »,u

F. Wawrla, Baumeister(6128).
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Arbeiten und Lieferungen.
Die Behelfe (Pläne , Profile , Ausmaße , Sesienanschläge, Bedingniffe n. s. w.)

können, fall» nicht etwa» «nbere» angegeben ist, in der betreffenden Magistrats¬
bauabteilung wöhrend der gewöhnlichen > mt»ßunden eingesehen » erden. —
Die Bedingniffe können, infeferne fie überhaupt verkäuflich find, bei der stödti-
schen Hauptkaffa zu den festgesetzten Preisen bezogen werden. — Die Anbote
find in der in den Bebingniffen »argeschriebenen Farm za überreichen. — Aus
versptlet «inlangeude »der nicht vorschriftsmäßig abgesaßte Anbote wird keine
Rücksicht genommen. — Der Gemeinde bleibt die sreie Auswahl unter den
Bewerbern , ab« auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt . — Nühere Auskünfte
«erden in der betreffenden Magistrats - »der MagiftratSbauabteilung erteilt.

AnSolautfchreröungen.
M.Abt. 28, »94.
Lieferung von S Stück Brückenwage » mit einer

Wägefähigkeit von LS.VV0 ikx.
Anbotverhandlung am 24. Juli, 9 Uhr vormittag», im Vor¬

raume der M.Abt. 2S, 1. Rathaus, Stiege 4, Halbstock.
Ban von 8 Häusern der Wohnhausgruppe N ». Lv

auf der Schmelz im LS. Bezirke.
Vergeben werden rund 9800m? Unstrricherarbeiten. Materialien

werden von der Gemeinde Wie« beigestellt. Preise per Quadrat¬
meter vom Anbotstrller einzusetzen.

Anbotverhandlnng am 25. Juli, 11 Uhr, im Vorraume der
M.Abt. 23, 1. Neues Rathaus, Mezzanin, Stiege 4.
M.Abt. 2S, S82.
Neubau L« . Gueukelstratze—Ottakringer Straße—

Stillfriedplatz.
Zur Vergebung gelangen die Bautischlerarbeiten.
Anbotverhandlung am 26. Juli , 9 Uhr vormittag», in der

M.Abt. 23, 1. RathauS, Mezzanin, Stiege 4.
Die AaSschreibungSbchelfe können in der M.Abt. 23 vom

1b. Juli an eingesehen werden.
M.Abt. 28, 781.

Auswechslung des Holzpflasters gegen Würfel-
Pflaster in der Piartstengasse i« 8 . Bezirke.
Voranschlag: Erd- und PflasterungSardeiten 2102 L 12 d,

FuhrwerkSleistungr« 360 L 42 d.
Anbotverhandlung am 27. Juli, 10 Uhr vormittag», in der

M.Abt. 28 im neuen AmtSgebäude, 1. Rathausstraße 14/16,
Erdgeschoß.
M.Abt. 27, 2604.
Jnstallationsarbeite « für die Gas -, WafferleituugS-
«ud Klosettanlageu i« der Wohnhausgruppe Schmelz,

LS. Pofsiugergafse —Vableuzgaffe.
Anbotverhandlung am 27. Juli, 10 Uhr vormittags, in der

M.Abt. 27, 1., Neue» Rathaus, Mezzanin, Stiege 8.
Kalendarium.

Li« in Kl»« » er» »eigesetzte Zahl »«zeichnet jene» Heft de» »» iktlatteS. inwelche« die >nt»ta»»schretbun, anSfnhrlich enthalte« ist.
22. Juli, 10 Uhr. (EW.) Anstrich der beiden Kohlenlagerplatz¬

brücken im Kraftwerke Simmering(Heft L6).
24. Juli , 9 Uhr. (M.Abt. 23.) Lieferung von 3 Stück Brücken¬

wagen mit einer Wägefähigkeit von 15.000 kx (Heft 57).
25. Juli , 11 Uhr. (M Abt. 23.) Anstreicherarbeiten für 8 HSuser

auf der Schmelz(Heft 57).
26. Juli, 9 Uhr. (M.Abt. 23.) Bautischlerarbeiten für den Neubau

, 16. Enenkelkraße—Ottakringer Straße—Stillfriedplatz(Heft 57).
27. Juli, 10 Uhr. (M.Abt. 28.) Auswechslung des Holzpflasters

gegen Würfelpflaster in der Piaristengafse im 8. Bezirke
(Hrit 57).

— 10 Uhr. (M.Abt. 27.) JnstallationSarbeiten für die GaS»,
Wasserleitung»- und Klosettanlagen in der WohnhauSgruppe
Schmelz, 15. Pojsingergasfe- Gablenzgafse. (Heft 57).

VLgemtiv« Nachrichten re. 789

Kundmachungen.
Entlassung a« S dem städtische» Dienste.

Leopold Hirsch,  Beamter dcS KanzleihilfSdiensteS, dem magi¬
stratischen Bezirksamte VI zugeteilt, zuletzt in Wien, 7. Burg¬
gaffe 12S wohnhaft, wird seines Dienstes bei der Gemeinde Wien
gemäß ZZ 29, 8b» der allgemeinen Dienstordnung verlustig erklärt,
weil er der im Amtsblatt« Nr. 42 vom 27. Mai 1922 an ihn
gerichteten Aufforderung zum Dienstantritte innerhalb der sechs-
wöchentlichen Frist keine Folge geleistet hat. (M.Abt. 2, 1808.)

Stiftungen, Stipendien und
FrelMize.

Kalendarium.
Di« in Klammer» beigesetzt« Zahl »« eichnet j« e» Heft de» AmtSblotte», in

»elche« die » «»schreibnng»uSjöhrlichenthalten ist.
29. Juli 1922. Wilhelm Ritterv. Lucam'schr Stiftung zur Unter¬

stützung erwerbsunfähiger armer Wiener(Heft 47).

Eintragungen in dm ArVer-steuerkatafter.
löewerdemtteruthmllllges.

L7. Mai LS22.
(Fortsetzung.)

Berger Walter — Gewerbsmäßig « Neuanlag «, Umgestaltung, Revision
und Kontrolle von HandelSbüchern rc. — 2. ZirkuSgass» 38.

Bernau « Anna — Marktvikmalienhandel — 1. Hoher Markt.
Birken Mendel — Handel mit Textilwaren rc. — 2. Stuwerstraße 48.
Bockbaut Verl falle Kardemann — Handel mit Lebensmitteln und

Flaschenbierverschlriß, beschränkt — 2. Tempelgafft 2.
Böhmerwald Wilhelm — Handelsagentur — 2. Obere Augartensiraße 70.
Breiimann Heinrich — Handel mit Schnitt - und Manufakturwaren »e.

— 17. Hernals« Hauptstraße 123.
Brezina Aloi» — Handel mit Kurzwaren und Obst — 1. Eck« Schotten-

gaffe und Schottenring.
Bruna Marie — Modistengewerb« — 7. Zollergaff « 25.
Brunlechn « L Komp., Ges. m. b. H. — Gemischtwarenhandel im großen,

Handelsagentur — I . Kantgaffe 2.
Brydl K Roth, offene Handelsgesellschaft— Gemischtwarenhandel, Bank¬

geschäft und GcldwechSlergewerbe — 2. Taborstraße 20.
Lhmel Franz — Handelsagentur — 1. Werdertorgaffe 9.
Damm M . L Komp., offene Handelsgesellschaft — 2. Hollandftraße 7.
EiSler Armin — Gemischtwarenhandel im großen — 1. GölSborfgaff« 4.
klia » Richard — Musiker — 17. Roscnfteingaffe, Pezzlgaff« (Sommer-

aren « Blaß ).
Falter Adolf, Inhaber der Einzelfirma A. Falter — Handel mit Maschinen

und B .lchdruckutenfiuen — S. Benuogaffe 21.
„Fapag ", Feinmechanik und Apparatenbau , G. « . b. H. — FabrikS-

mäßiger Betrieb de« Mechaniker- und Maschinenbaugewerbe — 3. Dietrich-
gafse 24.

Fekete, Kaponek L Protz , offene Handelsgesellschaft — Bemlschtwaren-
handel — 10. Eellertgaffe 17.

Freilinger Adele — Handel mit Schneider - und Modistenzugehör-
artikeln rc. — 7. Neuftistgaffe 131.

Freund Ltly — Modistengewerbe — 2. Große Mohrengaffe 85.
Fried Arpad — Handel mit Pelzwaren — 7. Westbahnstraße 41.
Friedmann Leo — Handelsagentur — 2. Untere Augartenstraße 25.
Füllendaum Fritz Martin — Gemischtwarenhandel im großen —

6. Kasernengaffe 21.
Goldftein Abraham (Adolf) — Bank - und Kommissionsgeschäft —

2. Borgartenstraße 192.
Hirzbauer Johann — Großhandel mit Eiern , Butter und Obst —

6. Gtumpergaffe 62.
Hude- Abraham — Kleidermachrr — 2. Tandrlmarktgaffe S.
Huffzky Emck — Wanderhandel — 2. EnnSgaffe 6.
Janesch L Schnell , Bauaktiengesellschast in Wien — Konzession für dar

Baumeistergewcrbe — 4. Wiedner Hauptstraße 45.
Janzik Ludwig — Marktfahrer — 2. Schmrlzgaff « 8.
«almuS Hendel - Holzhandel — 3. Hvhlweggaffe 13.
Kemeny L Komp., offene Handelsgesellschaft — Bank- und KommisffonS-

geschäft — 2. Ferdinandftraße lk.
Kober Marie — Straßenhandel mit Grünwaren und Gemüse »e. —

8. Alserstraße S1.
KopeczekA., Ing . , offene Handelsgesellschaft— Fabrik -mäßige Erzeugung

von Metallwarrn — 10. Schleiergaffe 2.
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Sornmüller Otkar — Erzeugung von Likören und Spirituosen —
17. Wurlitzergaffe 92.

Krau » K Stern — Geoischlwarenbandel — 3. Marxergoffe 18.
Lineenbaum Wolf — Handel mit Textilwaren — 2. Ferdinandstraße 27.
ManojlowitS Sophie — Straßenhandel mit Obst. Kanditen und Kracherln

— 2. Reichtdrücke am linken Pfeiler.
MazacSk Eduard — Selchwarenverschleiß — II . Seiselbergstraße 2.
Mikschoftkq Simon — Dachdecker — 11. Sedlitzkygass« 4b.
Nebel Laurentius — Marktfahrer — IS . Krottenbachstraße 58.
Peretz Benjamin — Handel mit Parfümerie und Galanteriewaren —

18. Gchulgaffe 3.
Redler L Scherzer, offene Handelsgesellschaft— Handel mit Bekleidungs¬

artikeln re. — 2. BereinSgaffe 2.
RudavSzky Josef — Kleinfuhrwerker — 2. Borgartenstraße IS5.
Rumbold Johann — Fleischhauer — 2. Tandclmarktgafse 17.
Schaff» Josef — Handel mit Bürsten , Pinseln und Kurzwaren —

2. Glockengaffe 8 ».
Schap >ra Jakob — Handel mit Manufaktur -, Wirk- und Wäschewaren —

2. ZirkuSgaffe 1.
Schein Simon — Handel mit Manufaktur -, Wirk- und Wäschewaren —

2. Blumauergaffe 1k.
Schwarz L Deutsch — Papierserdiettensabrikation — 18. Hans SachS-

Gaffe 4.
Schwarzäugl Heinrich — Handel mit Lebensmitteln, Obst und Kanditen,

sowie Flaschenbierverschleiß — 3. Blütengaffe 1.
Simmet Anna Marie — Handel mit Obst, Blumen und Zuckerwaren

— 2. AuSftellungSstraße 2b.
Sonnek L Huctter , offene Handelsgesellschaft — Handel mit Maschinen

und technischen Artikeln — 2. BereinSgaffe IS
Steiner t Dorzawetz, offene Handelsgesellschaft — Handel mit Wäsch»,

Textil - und Wirkwaren , Wäschcwarenerzeugung — 2. Franz Hochedlinger-
Saffe 23.

Stoffel Ferdinand — Kleiufuhrwerker — 19. Böhmühlgaffe 4.
Etromek Joses — Handel mit Kraftwagen und Kraftwagenzubehär —

8. Schädel,aff « 2.
Stütz Engelbert — Buch- und Bilanzrevifion — 18. PötzleinSdorfer

Straße 72.
Leschka Josef — BuchhandlungSkonzesfion, beschränkt — IS . Weinroter-

-affe 8.
Thalberg Julie — Erzeugung von Buntpapier , Kleister, Tunk - u. dergl.

Papier «, sowi« von Batikarbeiten — 6. Königsklostergaffe 7.
Topper M . L Komp., offene Handelsgesellschaft — 2. Kvrnergaffe 7.
Luma Karl — Kleidermacher — II . Simmcringer Hauptstraße 87.
Uraiann Eugenie — Wäschewarencrzeugung — 2. HaaSgaffe 8.
Bari Emmy — Wäschcwarenerzeugung — 18. Anna Frauer -Gaffe 2.
Weinstein David — Handelsagentur — 2. Hollandstraße 10.
Wilker Simon — Handel mit Gold , Silber und Juwüen — 3. Löwen-

gafs« SS.
Wurst Helene — Marktviktualienhandel — 2. Bolkertstraße, Markt.
Zala L Nefusy, Ses . m. b. H. — Handelsagentur — 2. Obere Augarten¬

straße 40.
Z «pl«tal Josef — Zimmerputzer und Reinigungsanstalt — 18. Schul-

gaff« 78.
L8. Mat LS»rr.

Adler I . L Komp., offene Handelsgesellschaft, WarenvertriebSgesrllschaft
— Gemischtwarenhandel im großen — 17. Ottakringer Straße 8 ».

Babka Heinrich — Straßenhandel mit Obst, Gemüse, Blumen und
Geflügel — 2. Bei Ferdinandsbrücke links.

Bochschwöll August — Gemischtwarenhandel — b. Diehlgaffe 37.
Baroti Joses — Handel mit . Manufaktur -, Wirk- und Kurzwaren —

4. Schönbrunner Straß « 4.
Bartos Ernst , Ing . — Handel mit elektrotechnische» Bedarfsartikeln —

4 . KarlSgoffe S.
Basch Karvline — Handel mit Kurzwaren — 2. Lichtenauergaffe 10.
Bellak Emil — Bücher- und Bilanzrevifion — 4. Kuhnplatz 4.
Biermann Leopold — Marktfahrer — 2. Taborstraß « 83.
Blum Ignaz — Straßenhandel mit Obst, Blumen , Gemüse und Geflügel

— 2. Praterstraße b2.
Breß Max — Handel mit Eiern , Butter , Mohn und Geflügel —

2. Novaragaffe 25.
Bruckner Laura — Handel mit Geflügel und Eiern — 2. Markt Im

Werd.
Brunner Robert — Handelsagentur — 3 . Ezeringaffe 13.
öernh Leopoldine — Kleinhandel mit Holz und Kohlen — 2. Schönn-

gaffc 12.
Davy Robert — Handel mit Briefmarken für Gammelzwecke —

4 Weyringei gaffe 27 ».
Dawid Johann — Bücher- und Bilanzrtvifion — 4. Waaggaff « 7.
Dinhof Josef — GastwirtSkonzesfion — 7. Lerchenfelder Straße 189.
„Durox ", BertriebSgesellschaft österreichischer Lederfabriken, Ges. m. b. H.

Handel mit Treibriemen und deren Abfallprodukten — 2. Aspernbrücken- .
gaffe 4.

Dutka Hermine — Lebensmittelhandel und Flascheubierverfchleiß —
4. Margaretenstraße 1b.

Dym David — Handel mit Manufaktur , und Textilwaren — 2. NbbS-
straße 4.

Edelstein Abraham — Handel mit Leder, Schuhmacherzugehör und
Oberteilen — 2 . Blumauergaffe 16.

Eisen Pinka « — Kürschner — 2. Obere Donaustraße 63.
Epstein Gustav Kurt — Handel mit Bildern , Zeichnungen und Plastiken

— 4. HauSlabgaffe 1.
Lihofer Marco — Antiquitätenhandel — 4. Holschitzkygoffe SO.
Fein Alexander, Rlleininhaber der Prot . Firma Alexander Fein — Bank¬

geschäft — 2. Praterstr . 78.
Feuerstein Benno — Handel mit Mänufaklur - und Textilwaren —

2. Kleine Pfarrgasse S.
Frank Barbara — Straßenhandel mit Obst und Naturblumen —

2. Tadorftraße , bei der Bärenapotheke.
Gallian Karl — Gastwirt — 13. Linzer Straße 86.
Goldblum Elia » — Handel mit AntiquUäten und neuen Möbeln —

2. Darwingaffe 6.
Goldmann Karl — Handel mit Tieren , Lierfutter und Käfige» —

3. Haidingergaffe 27.
Goldner Heinrich — Handelsagentur — 2. Ferdinandtstraße 8.
Gottlieb Siegmund — Handel mit Brenn - und Schnittholz —

2. LeopoldSgaffe 16.
Großfeld Hersch (Hermann ) — Handel mit Textilwaren — 2. Nestroy-

gofse 1-
Grozurek Marie — Marktfahrergewerbe — 2. Arnezhoferstraße 13.
Gyallay Geza — Musikergewerbe — 2. Praterstraße SO.
Haag Johann — GastwiriSkonression — 3. Erdbergstraße 176.
Hahn Franz — Spengler — 2. Wagramer Straße S.
Halpern Leo — Fleischhauer — 3 . Großmarkthalle.
Hautner E- ra — Marktfahrergewerbe — 2. Scholzgaffe 18.
Heißenberger Josef — Wanderhandel — 16. Rankgaffe 18.
Hinterberger Adolf — Handel mit Wampen und geputzten Kalb-köpfen

— 3. Erdbergftraße 148.
Hirsch Otkar — Mechanische Strickerei — 2. Abbsstraße 24.
Hoffman» Leopold — Weinhandel in Flaschen und Gebinden im großen —

4. Mittersteig 2.
Jungmann Anna — Straßenhandel mit Obst , Blumen , Gemüse und

Kanditen — 2. Praterstern , Ecke AuSstellungSstraße, 3. Baum neben Stand
Balogh.

Jutina Emma — Warenhandel im großen — 4. SeiSgaff « 14.
Karasek Auton — FleischkommissionShandel— 3. Großmarkthalle.
Karczag LajoS — Handelsagentur — 2. AuSstellungSstraße 53.
Kaufmann L Deutsch, Ges. m. b. H. — Handel mit Textilwaren —

2. Lilienbrunngaffe 13. (D - S Weitere folgt .)

-LvllriilLsgvrllvgvll
bleiern voHkowwenvn
Ledrrk gegen kvuvr

M1Ü Lxplosilw.

LvLiLS DolrrivksLostrvLL
Vvlölv kör LIsilldvirkvdv, krivslflsrsgsii «ko.

,,v » 1»« x " M»»e»A1i»«i»r»1»r1L»-Zi.Irt1«sx «»«11»oIr»tt
77ie>n, VI. Lsrirk , Vnllxaaa » Kr. 39. ear

r v»d«x»V»S». ksrnrnkr 1V14S.
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SM « L »^ VIE0VH .LXVSHS

MWWM

^ . 6

VOirn . . LV5i ^ o ri ^ i?

vLkL ^ vt 'ZsrLl .l.L kV « WILKI v ^ o « iLi )Lttö8Tt .irirLic«
I., XLiroil ^ LIilil ^ O Klr. 15 ^ ^ »0^ 88-4 L

8e ) ii » aiiIrSiiksI » r ' LlL « n

SvIUVlISÜS ^ VSI ' lLS

: : Llslall ^ vs ^ Lr : - :

^SUSSOHÄ ^ SlLSrsI SS

^VLv» , VI . LsseLrlc , L,Li»lLv IVIsiLLvUs LS.
I»»

Aktivs k «8«U8edskt kür Hlektri8et »6llkeä » ik
Wisri , VII ., D1sukktUg«sss Kip. 16

LleLtromotorea - vzmLmvs

L . L . k . Lampen 0^ °»^ "
Llelrtrisodes InglLllLlioas -LlateriLl «z«

LVL « LicOM !» L2LLM : L < : « 2LLLL » L « » »

L^ 11jxv » Lvü »o V « p « sttoi » - LALL
^trlienkupitul unä Keierveri X 3.525,000.000
HLUplLQStait VVtso , I . , Ledo 1teQKS 88 s 1.
- LegrLnäet >871. > > >
Sank - aoU IVecdelerd . a» Scdvm 'nadergplstr , I., Xotovratrlag >4

1VLc!»8SI.8rvSM:
!., »cdlllteng.»« rI., 87
I., UoteatvrmvtrsL « 2».
I!., NelaeitraSe 34
II-, ^ »vorstrave 7

III-, » saptetrslic IV
IV., 8attaerpl . tr 2
IV., Vleüaer SLrtel Iv
V^ Uetaprerdtsliorker Str »S« »r

VII., « » riadllter 8tr . Se 741»
VII^ k̂ « d»ag »s »e 44

VNI., l >» eket » <iter 8tr » S« «4
X., r . voriteaetreSe IVS

XI ., 8immeriager U»apt »1r»S« SV
XII ., Xoppretterg »»»« 2

XIII ., Naaptitr . S« s
XIII . , Sr «lt «o»eer StraL « S
XIV., « » rladlller 8 rr . Ss I«
XIV., 8p . rkaiaepl . tr I

XVII ., vttakriager 8tr »Se 84
XVIII ., VSdrtager 8tr »S« 84
XXI., tt »apt »,r » Se 48 487

NL.IXl.8« !
8 »<I Xaiae «, SscI Iictil , SaSsa d«I Visa , Lleidarg , » rsgsar , 6 »»raovltr , 6r »r,
laaadraek , Haittsikslll , I>ambaed , I.eobsa , X.ter «a , llar , Liüliliae , 7ieaakIrÄ » a,
Ul»<t , Sairdurg , 8t . kvltea , 8t . Veit a . 6I »a , Ltexr , Vlll »ol>, Vvekladruck , Vei »,

Vtva »r -dl«a »t . <it.

Lkpoaltarsn:
L. a oaatein , Xottsom »aa , 8t . 3«>iUl»a I. k.

s «»«r . t »KMtllvI ». « . . . ltsnoaLtt « aas Im̂ aatvt . t !» w « »» . 4ltlaa . a
MM »W» WW>»» »WÎ WWW» »»WWM» » WW»» >» »» »M »W»>» » W>>» ^

ksnitioi -f « - Hislsllivsi ' snfrldi ' ill

LKVSVN Lkvkk L . - L,
Lsrnäork , Ntsä .-^ st.

»

klgsnsi ^1s6s>-!sgsn in i/Visn:
«., Wollrsils >2, I., Lnsbsn 12
VI., l̂ srlsklifsi ' Li ŝsss >8/21

Kupfsn - uncl

Aluminium-

Xoeligvseliik ' i' k

570

VÜKV ' I' llLV«
I., Voroldsvrg . 17.
—Spivgolgssso 18.

V « I » SlSLN61 ' 1LHAlS - LlnlSillLUS
vos» 17. dl» »Liclnsivs 30 . 6aI1 1022.

«ler Veratel gsraagea,  vo alcdt , A Hk.
X> . allere » vermerkt , na cd mittag»  am ^ ^

Ui . IS . V. 28. VII. : XaHVelea,
Urlll . atea - li kerleoastiUaasIl,
pr . »I»l»»>»iit »r ««» im Vr»»i 8»»I

Ili . IS. a . 2». VII. : riiaioxmvdisoli«
Xpparat » . V«rr »xIL »«r , Ilircii,
8vdrsibm »sodillvn im ImäMix»t«>rK-
8»»I.

Ili . 19. dis Vr. 21. VII. : » « .
Vlivtleraalttt «» im Smmx«r 8»»I.
Do. 2ü. VII. V«rk»U«»> . retl »»»»»-
kks.nüposttu äsrklLuäi «id»v»t»ItXIsx.
SoicibMtt, XVI , 8 »lll«i «dsi>k«>i «i-
StrsL » 3V im kr »Lr-8»»I.

va . 20. v. 27. VII . ; 8 «I»8 » >!»
N »I»t >t » r , I4I »vI «r «, k - r »er
tepplelie , keai . llle , Itaaet»
. « tver . e im k*r»iiL Io »sts -SL»i.
»Hvetg . ai4 . I8 8 . <»I», üi . rle-

pl . t » « r
vo . 20., Di. 2S. v. kr . 28. VII . :

ILodilmr, <IsmLI4v, lexxisds , LIeiüer,
IVLsodo, LliLsixeasrd «.

8». 22. VlI . : Xil» «I«», 8riU»ut »a

Li . 19. ii. 28., vo . 27. VII . : 78. c,
77. Xukiio» dsi IIsQisI , IIsIvs,
Lrrd «ri 08  L »i»«r-Liiix 3.

1°L ß I i c ti (mit Liisnskme
Lsmstsß unä Soimtsß)
Oebrsuck » ßcßSlistLii6e
im i.liätv !ß»tortk- u. Kössler -Sgsl,
unbestsllbsre ?ost8en-
<inaß sn  im KoIovvrst -8s »I,
krstiosen !m brsnr -Ls»!;
tSglick (ciie Lonntsge sus-
genommen ) Lnri ^ uitäten,
'I'exxicke , 6 e m s I <1 s , Wäsclie,
Lunstgevverbe . klittvvock
u. Lsmstsg  auck Lckmuck
uncl Silber sb >/, 8 llbr ebenes
im V «r8 » üxt » tx »S »rL eke-
msl » Vensätx tu lVtsn im
Prater.

Ho. 24., Ui. 19. o. 28. VII. :
LIsmLILs, LLim»-

lursn , t^unstLvvs ^dNoks

^ Di . 2Ü. V I : SNbvr u » «I Oliti »»»
»1N»«r im k'rTNL-SuLl.

vi . 25.. Vr. 21. u. 28. Vil . r ASdel.
vissr .ILa «»«n , Osksn, I n̂stsr , Liläer,
LLUsdaltuvxszvxsustLlläe im Öi»sdok.

01 « tSsUok « Svltritt8l « Ht » tS » 1, 1 Htti7
vLkrt ia L«r Lsxvi wsdrsrs vorkvrzvdeuä » rk»<rkmitt »x« di» k»1d -

v»<rdm., mi»äOsisii» jsävsd »w di» »Nr ^ odiiov.

vkr

»»»«AB»»«
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QsurvtnÄv  Vsip » 1vI » « viLi » s « Li » » 1nL1.
v »1.- dt^. 6SS01 » sS 67L7L . iposlsp .- lLonlo IC». SSS6V.

/tLls ^ » 1« » vor » I^vdsnsvsrslotrsi ' illnsvn , Vollrsvsi ' slvttsi ' uirssir , I ŝHr-
»viLlvir , 0dv » 1sdvi »S» si »1siL , Ulsv » -, Ii »VSl1L1lSls ZL. WI1 ^vsi »ps »»« 1oi »S » . »»

4»»dUakt« erteilen ciie Direktion , Wien I., Vaedloudeo 8 on«l tlle plllolva in «Ivo Derirksvertretoaxelloorleiea oller Serielle Wiens
V^ - Personen , vvlcdo deadsicdtiuen , sied im Xllqnlsltlonsilivnsto rn detLtiLvn, vollen »leli dei «ler Direktion mvl«loo. "WW

l>ucî ig Lpilr ^ 60 ., 0°. mb«7
^/lsn , VI., i-inlrs >Visnrsils 4 . 1°s >. II090.

l̂ « oli6nmg8oliin6n

7IIÜI UM7 ^ 8
502

Luton kosokaedor
»itl»>»>«»»»»»«»I»

, , , ,, . vor«», : IV., Ilorxorstsoilr»,, « Ilr. SV.
I_,ef°rung. n oller Ste .n- XX. («rixitte»» ). Ireoslr. 35.
metrorbeltenouoQronit , ^
:: P8»»t«r»1«ins eto. :: ltosti» »»«», lissi» »»». -tsoiiaoili» s ö

Srool » .
»toller« "-
Lodr-

Lrovd-
,lodere

»rmotoreo
loltnnxen.

UlllsUvvrdätvlläv LkllrLlllsgvrmlgvu
I *» l6n1s Sc Ltünvlrv

Lomm. k68. koseurdalL vowp.
Vtvr » LO., Dansussolrtugsnstross « dir . LO

rLQLl'SoiS os- o-oo Seel». -

Ml !ll6k8 (!3Ikkk!
lSpSLiaUxaiLS»  kÄi ? KUvtisn-

Uso-, Meilen- onä UirtscliilKs-
xerste, KIr>8- iin«I korrelinnvaren

5401.
I , KM6 ves 12. HOVUHLTH IO . ^rnnspk . 68188

östvrrvivilisvllv
8ivwvlls- 8edllvksrl-Vsrkv
^Vto » XX/ „ Lirx « rtl »» 1r » » » « ILO
Llektriscke Leleucktung unä Krskttldertrszunz

Lleklriscke Laknen sller ^rten
LieirtnritLtsverke unci Ueberlanävverke

L »dslwvrk , Wis » XXI ., 8ismsn »»tr » »»e SS
L »ol»»»tsol »os Rüro Wie » :

VI. Llortodtlkor »1ro»»o 7.

«FFFFFF »»»»«»» ,
17» v « »»Il0rt »I»0 «Il» r - ^ e >»rtL
LLM» ^ 4oLL ' 8T « »« L « ^ , 'NVL « »»

Ivksdvr : <lolr »»»i» L LLu »rä LI »»».
r »dr»i u. 2entr»Ibllr«»ll : Ill./l , vns »rs»»»e 48-48. 1°«I. IL4Ü«. S022.
Kl««lerlarei >r I-, Vollseile 7, telepdon Kr. ILM; VII., INerlelillker

Streese 82, teleplioo Kr. 32212.
I-seir rilir in«»SmMMcw, Lsm«r-MsM>» mi IsmM'idtelm.
2ur LekLUisea Lssodtuox : ^ irm » nnrl ^ ärvss « Lvnsn »edreldea
nm vsrwssnsinnzon mit Lknlisdlsutsaäsn kirmsa »u vormoläoa.

Osn »s1i »irNlLlss SLtLSSssUsolLLtt

Ni

„<; kv « I>87k !I ^ :
»1. 8 . tt . ^

>Vlen, VI., SolimalrkokKLsss 17. - 7'elopkoa 4197. HE
kaumeister - un6 Lisenbetonsrbeiten , ^
Zimmerer -, Ltukkslurer -, Oackäeclier -, «h ^
^Vlaler-, ^ .N8lreickei --, l^skner - un6 ^
?65l8tererbetrieb , Oip8 <äieIen -, Kunst - ^

stein -, Kunstlnsrnior - unä l ônwarenerreußunx.

IIscliSeclilliiLL- viiL LMMlerMLL-k». L. L. 8.
Visu VI. üuiupvuäorlor Strssss 18
- Vo»1r»I»«i»1»» Ser <2»o»«l»S»Vleo -

Veiepdoa 2898 un«l 11668
iiolrrement -, preölries -, vscli-

puppe-, 4näurot1LcIler. «»»
L8vtig1UkMLkiin. IsolikMLkil sllkr ^ N.
«o,«, SömtUod« Loomotertolteo ««««,

Hrr»»»z tzrr> St « Srmstove Mtso . — 8 «r«mNv,rtlicher Schriftleiter: 8*dt»t« Wleoer . — Vapter oo» der Ptttrser G«pierf»hriktl>U.»G
S»ch»r, «k»rei « . U«̂ o» »»c«. I . W. « SoRUdsoR« .
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